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Führer - Botschaft an den Duce
Krieg mit aller Kraft bis zur Vernichtung der Feinde und bis zum kompromißlosen Sieg

Die deutsche Frau reiht sich ein
Aufruf der Generalbevollmächtigten für den Arbeitseftisotz

Der Front verbunden durch Arbeit und Opfer

und
oder
muß

man heute verzichten . Sei es nun , daß es sich um irgend¬
eine bestimmte Zeitschrift handelt , sei es , daß es Dinge im
Haushalt sind , die sich gar nicht oder vielleicht auch nur
nicht so schnell ersetzen lassen , sei es aber auch , daß es
um mehr geht , daß etwa jemand auf seine bisherige ihm
lieb gewordene Tätigkeit zugunsten einer anderen Beschäf¬
tigung verzichten muß . Alles das ist gewiß nicht immer
ganz leicht , aber es bedeutet wenig gegenüber dem , was
die Front leistet . Ganz abgesehen davon aber sind ja auch
alle diese kleinen oder größeren Verzichte nur vorüber¬
gehender Natur . Reichsminister Dr . Goebbels hat ja in
seiner Sportpalast -Rede ausdrücklich darauf verwiesen , daß
alles das , was jetzt abgebaut werden muß , nach dem
Kriege um so schöner und um so vollkommener wieder
aufgebaut werden wird .

Was aber würde geschehen , wenn diese Verzichte nicht
geleistet würden , wenn nicht alle Kraft für den Endsieg ein¬
gesetzt werden würde ? Niemand anders als Winston Chur¬
chill hat das einmal mit den Worten gekennzeichnet : „ Wenn
Deutschland der bolschewistischen Pest entweder wegen
der internationalen Schwäche oder infolge einer wirklichen
Invasion unterliegt , wird es in Stücke zerrissen werden .

"
Der gleiche Herr Churchill hat einmal ein anderes Bild ge¬
braucht und von den Bolschewisten gesagt , daß sie sich
durch das grausamste und niederträchtigste Auftreten aus¬
zeichneten , das es jemals unter Menschen gegeben hat ,
und durch Taten , die der Steinzeit und den Hottentotten
Zentralafrikas zur Schande gereichen würden . Heute frei¬
lich unterstützt der Mann , der diese Worte schrieb , die
Bolschewisten mit aller ihm zur Verfügung stehenden Kraft
und ist bereit , nicht nur Deutschland , sondern ganz Europa
dem Bolschewismus auszuliefern . Wir aber werden zu ver¬
hindern wissen , daß diese Pläne Wirklichkeit werden und
daß die Bolschewisten „ wie

"
Scharen wilder Tiere inmitten

der Ruinen von Städten und der Leichname ihrer Opfer
hüpfen und springen .

" Wir verzichten auf alles , was nicht
lebensnotwendig ist und ordnen alles dem Einsatz für den
großen Kampf unter . Je schneller , je totaler das geschieht ,
um so beser . Walter Aßmus

Die Feindkoalition nur im Negativen einig
Lvnbou fürchtet die Raubgier Ro - feoelts . Wasbiugtau die Ansprüche des Bolschewismus

Der Verzicht
Das Wort verzichten taucht in diesen Tagen

Wochen auch in der Heimat häufiger auf . Auf diese
jene kleine Dinge , an die man sich gewöhnt hatte ,

Gandhis Befinden gebessert
Stockholm , 28 . Fehr . Nach dem von Reuter verbreiteten amt »

„ An Bericht der britischen Regierung in Bombay zeigte deral l g e m e t n e Zustand Gandhis am Sonntag eine Besse »
r u n g . Eandhjs 21 tägiges Fasten dauert nur noch zwei Tage an ,stellt man in London mit einem Aufatmen

"der Erleichterung fest
Ni « der Londoner Nachrichtendienst zu berichten weist , erklärteE ' .ddis ältester Sohn Devadas , datz sein Vater , obwohl er
schwacher und schwacher werde , absolut ruhig sei . Devadas fügte
t ™ »

’ ^ lbst , wenn das Fasten beendet sei . man noch einige
mü ^e

6an ° * , n CTn*ter Enge um das Leben feines Vaters fent

cMärz . ( Gig . Drabtberickt unserer Berliner
« chrnfleifung .) Ste _ 9iebe , mit der der US .- amerikanische
Unterstaatssefretar Sumner Welles die vlutokratisch -
bollchewisttlchen Verbündeten ausforderte . sich fetzt schon nutben Rachknegsvlanen zu befassen , weil sonst die Gefahr bestehe
dllDemesTages . wenn man sich an den Konferenztisch setzenwürde

^ um einen frieden auszuarbelten . ebensoviel Pläne ,wie Rattonen vorhanden wären . Diele Rede hat in Eng¬land ein starkes Echo geweckt . Man hofft aus diele Weise
die zahlreichen Gegensätze beseitigen und der immer stärker
zutage treterüien USA . - Konkurrenz Grenzen ziehen
zu können Gerade letzt must man in England den Relchlust
des Ausschusses fut Auswärtige Angelegenheiten des US . -
^ suerikanifchen Kongresses zur Kenntnis nehmen , nach dem
die Rückzahlungen tut die Lieferungen auf Grund des Pacht -
und Leihgesetzes nicht tn Geld oder Waren erfolgen sollen ,

Behöbe nach dem ersten Weltkrieg nicht be -
währi habe . Man braucht nur die Äußerung des amerikani -
fchen Marineminlsters Knox hinzuzunehmen , datz man
E schon nut den Verhandlungen Über die ausländischen
Zkubounn « beginnen . müsse , um zu erkennen , was ein solcher
Beschluß des amerikanischen Parlamentsausschusses be¬
deutet . Ohnehin steht man in London , wie sich das Gefüge
r/LATDtle ' IW " weiter lockert , wenn Neuseeland
Abst schon den llv . - A .merlkanern Stützpunkte anbietet , die
die USA , .auw im Frieden behalten sollen und die der bri -
trschen Zivilluftfahrt nur daun zur Verfügung stehen sollen ,wenn Washington damit einverstanden ist . Der . .Daily

•u .
r3e

<!Änr <*, € [e Meldung unter der restgnierenden
Überschrift : ..NZiseeland sagt zu den USA . : Nehmt unsere
« tutzminkte . Dazu kommt noch die Sorge der Engländer
um die US .- amerlkanlsche Flugzeugproduktion und den
amerikanischen Schiffsbau . Die USA ., so lagt die englische
Zeitschrift .Mess Statesman and Nation "

, bauten heute
wett mehr Flugzeuge und Schiffe als England . Was aber
werde mit biefer Überproduktion nach dem Kriege ? Eng -
land . so furchtet das Blatt , werde nach dem Kriege viel zu
schwach sein , um sich tn einem Wettbewerb mit den USA .
einzulallen . Die « orgen der Engländer und die Furcht

Ribbentrop bei Mussolini
Rom . 1 . März . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister

des Auswärtigen o . Ribbentrop weilte im Auftrage
des Führers vom 24 . bis zum 28 . Februar in Italien .

Sn Begleitung des Reichsaustenmiuisters befanden sich
der Botschafter im Auswärtigen Amt . Ritter , der Stell¬
vertretende Chef des Wehrmachtführungsstabes . General¬
leutnant W a r l i m o n t und die zuständigen Abteilungs¬
leiter des Auswärtigen Amtes . Der Königlich - Italienische
Botschafter in Berlin , Dino Alfieri , nahm gleichfalls an
der Reise des Reichsaustenminitters teil .

. Am 25 . Februar empfing der Duce den ReichsauHen -
wtnister v . Ribbentrop , der eine persönliche Botschaft
des Führers überbrachte .

Ankchliebend fand in Anwesenheit des llnterftaats -
sekretärs B a st i a n i n i und der Botschafter v . Macken -
fea und Dino Alfieri eine erste Besprechung statt , die
über vier Stunden dauerte .

Am Freitag , Samstag und Sonntag wurden die Be¬
sprechungen zwischen dem Duce und dem Reichsaustenminitter
tortgesetzt . In ihrem Verlaufe wurden alle Fragen der
europäischen Politik und der gemeinsamen Krieg¬
führung der Drcierpaktmächte e r s ch-ö v f e u d behandelt .

An einer der Besprechungen nahmen ander llnterstaats -
sekretär Battianini . der bereits eine längere Unterredung
mit dem Reichsaustenminitter geführt hatte — auch der
Chef des italienischen Generalstabes , Generaloberst Am¬
bro sto und der Stellvertretende Chef des Wehrmacht -
fuhrungsstohcs , Generalleutnant W a r l i vr o » t . teil . Die
Unterredungen zwischen dem Duce und dem Reichsaußen -
mtnitter fanden in einer Atmosphäre offener Herz¬
lichkeit und in dem Geiste der Freundschaft statt , die den

M der Sabgier RooJevelts . sind also recht erheblichund daher auch die begeisterte Zuitimmung zu dem Vor -
schlag sumner Welles , nch letzt schon zusammen zu setzenAls ob man dadurch die amerikanischen Raubvläne ab -
vlegen konnte !

Wahrscheinlich aber hat Sumner Welles auch stark an die
S 0 ™. l e t s gedacht . Gibt es doch schon Kreise in den USA . ,die furchten . Stalin , konnte die USA . an die Wand drücken .Man begreift auch in . Amerika langsam , dast Stalin garnicht

£? nft . sich mit den baltischen Staaten und mit
Mafien , zu begnügen . Vielmehr betont man in amt -
••ifen . ^ totn8t ^ ner und zwar auf Grund von Ver
offentlichungen der sowiettschen Botschaft in den Vereinig -
if " Staaten , dast es sich hierbei nur um die erste Rate der
Stalmschen Forderungen handele , was wir von Anfang anbetont haben . In Washington legt man das fo aus . datz
" 1° ” erflart . es ..handele sich mit diesen Forderungen nicht um
die Hochstansvruche Stalins , die von dem weiteren Gangd " Ereignisse abhangen wurden . Nun . wir willen sehr ge -

A .uslieterung ganz Europa »
an die Bolschewisten hinauslaufen . Das kommt in ver -
toiebenen foroietthhen Äußerungen immer wieder klar zum
Ausdruck Damit hat man stch auch in London und
Washington bereits abgefunden . Der Verrat an Europa
ist langst vollzogen .

. ..Sen Morriso n . der englische Innenminister , bat
unlängst , als er ebenfalls Nachkrtegsvläne entwickelte , er¬
klärt . er sei etn Utopist . Es sind alle Utopisten die stch
heute in vlutokratisch - bolschewistischen Lagern mit solchen
Planen befallen . Es sind , nichts als Utopien , die aber do »
recht mterejiant sind , weil ne immer wieder die Gegensätze
im gegnerischen Lager erkennen lallen , wo man stch nut in
dem Verntchtungswillen Deutschland gegen -
uber einig ist . Europa . .aber wird unter der Führung der
deutschen Wehrmacht bann sorgen , datz von all den . .schönen "
Planen die man heute m Moskau . London ober Washing¬
ton ausbeckt nichts wird , ob man stch nun auf Vorschlag
© umner Welles letzt schon an ben Konferenztisch setzt , ober
ob . man bas aus Furcht , batz bie Gegensätze bann allzusehr
auieinandervlatzen . unterläßt . Die Nachkriegswelt wird auf
leben iraH nicht von unseren Gegnern gestaltet , fonbern von
uns und unseren Verbündeten . -

Berlin , 27 . Fehr . Dor Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz , Gauleiter © tttttfeT , WWto » "

86fttr « # t
Einsatz der Frauen erlaßen :

Biele Hunderttausende deutscher Frauen haben dem Appell
des Führers Folge geleistet und stch zur Arbeit in der deutschen
Kriegswirtschaft gemeldet . Hundertausende dieser Frauen haben
bereits in kriegswichtigen Betrieben diese Arbeit ausgenommen .

Es ist dies ein dundekbarer und einzigartiger Beweis für
das unermeßliche Vertrauen und die grenzenlose Gefolg¬
schaftstreue unseres Volkes zu unserem über alles geliebten

. Führer Adolf Hitler .
Das in so kurzer Zeit erzielte Ergebnis ist aber auch ein un -

wiederlegbares Zeugnis für die unerbittliche E n t -
fchlosfenhett unseres Volkes und insbesondere der deutschen
Frauen , jenen undiskutierbaren und ehernen Notwendigkeiten des
Krieges gerecht zu werden , deren Meisterung die Voraussetzung
für den Endsieg unseres Volkes und damit für die Erhaltung der
Freiheit und des Lebens aller deutschen Männer und Frauen ist .

Hiermit möchte ich allen den nun zur Kriegsarbeit ange¬
tretenen deutschen Frauen meinen Dank und meine Anerkennung
5um Ausdruck bringen , denn ihre Bereitschaft erleich¬
tert bi % Aufgabe des Arbeitseinsatzes ganz gewal¬
tig und bedeutet für die Mehrerzeugung alles wichtigen Kriegs¬
gerätes für unsere unübertrefflichen Soldaten an der Front eine
gar nicht hoch genug einzuschätzende Hilfe .

An die Seite der vielen Millionen unvergleichlich braver
und fleißiger Frauen , die schon seit Kriegsbeginn eine welt¬
geschichtlich bisher einmalige Arbeitsleistung mit vollbracht haben ,
und die den Dank der Nation verdienen , treten nun
in gewaltiger Zahl die Mütter und Hausfrauen unseres Volkes ,
tretey Hunderttausende bisher in anderen , in Friedenszeiten
lebenswichtigen und unentbehrlichen Berufen tätige Frauen und
Mädchen Hunderttausende von ihnen haben schon einmal wäh¬
rend des ersten Weltkrieges die Nöte und die Sorgen der da¬
maligen Zeit durchgestanden . Nun helfen sie zum zweiten Male
genau sc, entschlosien wie ihre an der Front befindlichen Männer
mit , den Sieg zu erringen .

Ich wende mich nun an die Betriebssührer und an die
Eesolgschaftsmitglieder aller deutschen Betriebe mit
der Bitte . Nehmt in echt nationalsozialistischer Volksverbundenheit
nun all die Frauen und Männer unseres Volkes in Eure Be¬
triebsgemeinschaften auf . die . dem Appell des Führers folgend ,
zu Euch kommen , um ihre Pflicht gegenüber der Nation zu er¬
füllen . Es ist nicht immer leicht , sich in eine neue Umgebung und
tn neue Arbeitsbedingungen schnell hineinzufinden . Allein die
nationalsozialistische Volksgemeinschaft , der gute Wille und . das
Wisien um den gemeinsamen Schicksals - und Lebenskampf werden
es in kürzester Zeit ermöglichen , diese Schwierigkeiten zu über¬
winden .

Unterstützt auf das kameradschaftlichste die neuen Arbeits¬
kameraden und Kameradinnen , damit sie sich in den Betrieben
zurechtfinden und helft ihnen , sich rasch und gründ¬
lich in ungewohnte Arbeitsvorgänge hineinzufinden . Verwirk¬
licht total und einer feindlichen Welt zum Trotz die Idee der
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft in allen Werkstätten und
Betrieben . Denn allein so vermag die Kraft unseres Volkes in
der Heimat sich ins unermeßliche zu steigern und wird stch da -
durch gegenüber dem Ansturm und den Anstrengungen unserer
Feinde genau so unzerstörbar und unüberwindlich 6ernähren , wie
unsere Soldaten an allen Fronten .

Schaffende Frauen und Männer aller Betriebe in Stadt und
Land des Erotzdeutschen Reiches , schließt Euch im Namen Adolf
Hitlers aufs engste in der echten und wahren
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft zu¬
sammen um für die Freiheit und das Leben unseres großen und
herrlichen deutschen Volkes die gewaltigste Arbeitsleistung der
Weltgeschichte als Unterpfand für den Sieg unserer Soldaten voll¬
bringen zu können !

Duldet unter Euch keineStörenfriede . Hetzer und bös¬
willigen Saboteure unserer Arbeitsgemeinschaft !

Ehrt und achtet Euch gegenseitig und bekennt Euch stolz und

Führer und den Ducc verbindet . Sie ergaben die völlige
Übereinstimmung der Auffallungen . die immer zwischen
Deutschland und Italien bestanden hat und die die Gewähr
für den Sieg in dem gemeinsamen Kampf bietet , den Deutsch¬
land und Italien in vvllttändiger Solidarität mit Japan
und den übrigen Verbündeten führen .

Der Duce nud der Reichsaußenunmtter betonten die
Entschlossenheit der beiden Länder , den Krieg mit aller er¬
forderlichen Kraft bis zur vollständigen Vernich¬
tung der feindlichen Streitkräfte und bis zur endgültigen
Beseitigung der tödlichen Gefahr einer Bolfchcwisierung
Europas za führen . Sie stellten noch einmal nachdrücklichst
den entschlossenen Willen Deutschlands und Italiens fett ,
nach Erringung des Endsieges in Europa elue Neuordnung
zu errichte » . Dirke wird allen europäischen Völkern ein ge¬
kichertes Dasein in einer Atmosphäre der Gerechtigkeit und
der Zusammenarbeit bieten . Frei von allen jüdischen und
vlutokratischen Einflüllen soll den euroväischen Völkern die
Möglichkeit zu produktiver Arbeit und sozialer Gerechtigkeit
innerhalb der gesicherten Grenzen des grotzdeutschen Raumes
garantier » ! werden .

Ribbentrop beim Kaiser und König
Rom , 1. März . (Funkmeldung . ) Seine Majestät der König

und Kaiser Viktor Emanuel empfing am 27 . Februar den
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop .

Hohe Auszeichnung für den Kronprinzen
Der Führer hat dem Kronprinzen Umberto von Italien

das Goldene Eroßkreuz des Deutschen Adler -
« ns verliehen . Der Orden wurde dem Kronprinzen durch

den Retchsminifter des Auswärtigen von Ribbentrop bei seinem
Besuch anläßlich seiner Anwesenheit in Italien überreicht .

als die Brüder und Schwestern unserer großen

Betftebssühter und Betriebsobmänner ! Der Führer erwartetvon Euch , daß Ihr alle die Volksgenossinnen und Volksgenosten ,dl « sich auf Grund seines Appells zur Mitarbeit zur Verfügung ge¬stellt haben , mit größter Fürsorge und Takt in Eure LHHut nehmt
,

“ 1 ° R« senau so sorgfältig Betreut , wie Eure alten und höchstbe¬
wahrten Gefolgschaften . Die neuen Helferinnen und Helfer wer -den es Euch durch den Einsatz ihres besten Wittens und Fleißes
wÄ , ommc " * Euch aus dem Eifer und der guten
Absicht , dem Führer zu helfen .

Meister
^

und Vorarbeiter ! Ihr wißt es selbst am

nur
^

m , h « rf?nr‘ ' fl ' Stei,£EI 00m Fimmel . Darum habt nichtnur Geduld bei der Einweisung der neuen Kräfte in« re >huen zunächst fremden und ungewohnten neuen Aufgaben ,sondern helft ihnen durch Humor beim Anlernen und Verstehenoct neuen ätheit .
, J

. 2ch selbst als her Generalbevollmächtigte des Führers für
5R »rt

' Il6 ? ltSollfca8 $ a? e J ? nße 2ahre hindurch in einer fremdenu ? ier härtesten Bedingungen und bei schwersterArbett verdienen muffen und bin deshalb in frühester Kampfzeit
Nationalsozialist und Gefolgsmann des Führers geworden . Des -

lFortsetzung auf Seite 2 )
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Tag der Luftwaffe
Vom ersten Ta » des Krieges an hat sich die deutsche

Luftwaffe einen unvergänglichen Ruhm erworben . Sie
steht in ununterbrochenem Einsatz . Das Starizeichen . das
beim Beginn unseres nationalen Eckickialskainpfes die Zer¬
schlagungen der volnischen Stellungen auslöste , fand seine
millionenfache Fortsetzung bei der Niederwerfung der eng¬
lischen Väsallenftaatcu im Norden . Westen und Südosten
unseres Kontinents bei opservollen Schlachten im weiten
sowfetischen Raum .

Hermann Görings Wort : „ Das deutsche Volk mutz ein
Volk von Fiegern werden " knüpfte an die proben Traditio¬
nen des Weltkriges an . Die unvergleichlichen Taten der
jüngsten Waffe sollten immer lebendig bleiben und unsere
Jugend anspornen . dem Geiste Jmmelmanns . Voelckes und
Richtdofens würdig zu sein . Tausende von lungen Menschen
gingen durch die fliegerische Schule . Die Geschwader reihten
sich in schneller Folge aneinander . Gleichsam aus dem Nichts
entstand etwas ganz Neues . Es war - wiederum nickt ohne
sinnbildliche Vedeutunm dah dann im Jabre 1938 die „ Luft -
waffe als machtvolles Instrument in der Hand des Führers
mitten in die neue Zeit bineingitellt wurde . Der 1 . März
ist seitdem der Tag der Luftwaffe : sie war allen tech¬
nischen Vergleichen mit der Vergangenheit weit entrückt :
sie war - zu einem selbständigen modernen Organismus
emvorgewachsen . der sich einzig und allein nach den Gesetzen
der Zukunft entwickelte . Am 1 . Lustwasfentag 1938 hat
Hermann Göring allen seinen Mitarbeitern , den Flieger -
generalen . den Piloten und Forschern zur Pflicht gemacht ,
stets darauf zu achten , dab die Luftwaffe nicht eine For¬
mation für sich ist . sondern dab sie mit den beiden anderen
Schwekterwaffeir eine Einheit bildet . Er hat zum Ausdruck
gebracht , dab sie wie jede andere Waffe nur ein Teil des
groben Ganzen ist . und dah sie ihre Aufgaben tm Rahmen
der geschlossen geführten Wehrmacht zu erfüllen hat .

Die Luftwaffe hat den Nachweis dafür erbracht , dah
Hermann Görings Grundauffassung richtig war . Es gibt
kaum einen Wehrmachtbericht , in dem nicht besonders her -

vorgehoben wird , in welch starkem Mabe die Luftwaffe tn
die Erdkämvfe eingegriffen hat . Bei lebem Vormarsch
stieben die Bombengeschwader in den gegnerischen Luftraum
vor . zerschlugen die Rückzugswege und die Anmarschltrahen
für den feindlichen Nachschub . Die Jäger schirmten den eige¬
nen Luftraum ab uiid bekämvften die gegen unsere Erd -

truvven eingesetzten feindlichen Luftstreltkrafte . Der Krieg
im Osten sah unsere Sturzkampfflugzeuge oft als Retter in
gröbter Not . Weit vorgeschobene . K .ainvfgruvven wurden
durch Bombenwurf und Bordwasfeneinsatz aus der bolsche¬
wistischen Umklammerung gelöst . Eingeschlossene Verbände
haben wochenlang nur deshalb den Kampf , fortletzen und
grobe gegnerische Truvvenmassen binden können , weil die
Transvortgeschwader ohne Rücksicht am Verluste tn den
Kesseln landeten und Munition und Verpflegung ab¬
lieferten .

Der Arm der deutschen Luftwaffe reicht weit . Bis weit
in den Atlantik hinaus ziehen die Beobachtungsflugzeuge
und die Fernkampfbomber , denen so manches gegnerische
Schiff zum Opfer gefallen ist . Erst in , den letzten Tagen
lasen wir . dah die am Nordkap . stationiei ;ten Eeichwader
in einem kühnen Angriff gegen einen Geleitzug vorgingen
und ihre Bobiben trotz aller Abwehr ins Ziel warten . Als
General Eifenbower seine billigen Triumphe tn Nord¬
afrika entfettete , verlor er im Mittelmeer durch den rollen¬
den Einsatz deutscher Bomberverbände gewaltige Mengen
Schiffsraum . Truvven und Material , und es steht heute schon
fest , dab die Gesamtplanung der Amerikaner gerade durch
die vernichtenden deutschen Bombenangriffe schon zu einem
und auch die Transporter , die sich water tn den nordafrt -

erbeblicken Teil mihlungen war . ehe Jte sich entfalten konnte
konischen Häfen einfanden , waren einem ständigen Angriff
der deutschen Flieger ausgesetzt . Wer nicht nur . aus der

Lust wird zugeschlagen : die auf der Erde stationierten
Teile der Luftwaffe sieben Schulter an Sch ultet mit
den Grenadieren und Panzermannern . tm
Kamps . Die Flak bat sich nicht nur bet der Bekämpfung
gegnerischer Luftangriffe bewahrt . londern sie hat tn unge -

zäblten Fällen ihre Rohre geradeaus gerichtet und sich ge¬

radezu zur Spezialistin bei der Vernichtung der gegneri¬
schen Stahlkolosie entwickelt .

Wenn einst die Geschichte dieses Krieges geschrieben
wird , dann wird man die Leistungen der deutschen Luft¬
waffe . ihre ständige Einsatzbereitschaft , ihre immerwährende
Kamvsesfreude und ihre straffe soldatische Pflichterfüllung
nicht vergesien . Unter den Trägern des Ritterkreuzes nt die

Zahl der Kampfflieger besonders grob . Sie ragen . Mit der
Summe ihrer Kampferfolge weit über ihre Vorbilder aus
dem Weltkrieg heraus und haben doch nur den gleichen Ge -
daiiken . der auch die Helden von damals immer wieder tn
den Kampf trieb : alles für den Sieg einzusesen . Es ist ent
Wetteifern um eine grobe Sache . Der Krieg wird durch den
totalen Einsatz der Wehrmacht und des arbeitenden Volkes
gewonnen , und in dem edlen Wetteifer um _ bie größte
Leistung wollen die deutschen Flieger das Hockstmah an
Einsatzwillen zeigen .

Auch in diesem Jabre begehen wir den Jahrestag der
Deutschen Luftwaffe ohne Feierlichkeiten und Paraden .
Wir haben keine Zeit dazu . Die Männer der Luftwaffe
stehen im höchsten Einsatz , und auch jede Stunde tm Leben
der Heimat muh dem Krieg gewidmet sein . Wtr grüßen
an diesem Ehrentag den Reichsmarschall , der . unsere . stolze
Luftwaffe schuf , und seine Flieger , die sich mtt fanattschem
Willen um den Endsieg mühen .

Der Redneremsatz der Parier
Eine Tagung i » Frankfurt am Main

ASG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach
am Samstaguachmittag im Adolf -Hitler - Haus zu Frankfurt am
Main auf einer Rednertagung der Eauvrovagandaleitung über
die Aufgaben der Rednex der Partei .

Zu Beginn seiner Rede ging der Gauleiter auf die Härte des
Schicksalskampfes des deutschen Dolkes und der mit ihm verbLn -

„ Der Sieq wird unser sein ! "

Tagesbefehl des Reichsmarschalls rum „ Tag der Luftwaffe *

Berlin , 1. März . Der Reichsmarschall des Grobdeuffchen

Reiches und Oberbefehlshaber der Luftwaffe . Hermann Göring ,

hat zum „ lag der Luftwaffe " am 1. März folgenden Tagesbefehl

erlasien :
»Soldaten der Luftwaffe :

Am Tage unserer jungen kühnen Waffe sind meine Gedanken

mehr denn je bei Euch . Ick weih um Euer Heldenmut an allen

Fronten und Eure eisern « Pflichterfüllung auf jedem Posten . Die

Luftwaffe war Wegbereiterin g e w a l t i g e r S i e g e . Sie

ist gehärtet in schwersten Winterschlachten . Was uns aber ntcht um¬

geworfen hat , macht uns noch stärker . So werden wir zurr i ch t t -

gen Stunde mit neuen Kräften zuschlagen und den

Feind vernichten , wo wir ihn treffen . .
Meine Kameraden , der Sieg muh und werd unser sein .
Erfüllt von dieser Zuversicht grüben wir stolz und ergriffen die

toten Kampfgefährten . Sie gaben ihr Leben für Deutschland und

die Freiheit unseres Volkes . Ihr Ovfergeift macht uns unuber .

windlick .
Seil dem Führer . Heil mein - Luftwaffe .

Hermann Göring »
Reichsmarschall des Grobdeutschen Reiche »
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe . "

Weiter schwere Abwehrkämpfe im Osten
Fortschreitender deutscher Segen - ngrisf im Raum von Jsjum . — Schwere Verluste der S - wjet - au Menschen und M - tttiai -

Wertvoller Geländegewinn an der nordtunesischen Front . — Schneidiger Schnellbootangriff vor der englischen Küste . — Unterseeboote
versenkten 19 000 BRT und einen Zerstörer

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Febr . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind versuchte gestern vergeblich di « Rordfront der
Kuban - Brückelikopfes einzudrücken .

Der deutsche Gegenangriff im Raum von Jsjum ist in

gutem Fortfchreiteu . Kramatorskaja und L o s o w a j a
wurden erstürmt , wobei der Feind , der verzweifelt Widerstand
leistete , besonders hohe Verlust « an Menschen und Material hatte ,
Rest - der zur vergeblichen Umfassung anaesetzteu nnd nunmehr
selbst « iugeschlossenen feindlichen Arme « suchen
hinter der

"
deutschen Front nach einem Ausweg und werden nach

und nach vernichtet .
B - m 20 . bis 26 . Februar wurden nach den bisher vorliegen¬

den noch unvollständigen Meldungen mehr « » « taufend
Gefangene «ingebracht , 4 64 Panzer und Panzerspäh¬
wagen , 60 6 Geschütz «, ISS Eramatwrrsrr und zahl¬
reich « ander « lricht « und schw «r « Wafs «a sowi « 739 Kraft¬
fahrzeuge vernichtet oder erbeutet . Auf dem Schlachtfeld «
wurden über 14 0 0 0 Tote gezählt .

Im Raum südwestlich Kursk wurde der Feind bei der

Fortsetzung seiner heftigen Angriffe blutig abgewicsen . Auch im

Kampfabschnitt von Orel erzielten di « Sowjets bei immer wieder¬

holten starken Panzer - und Infanterie - Angriffen keinen Erfolg .

Südlich des I l m e u f e c s schlugen di « deutsch «» Truppen er¬
neute , von Panzern und Scklachtfliegern unterstützte Angriffe der

boljchewistischen Truppen in blutigen Kämpfen zurück . Der Feind
Halle auch hier schwer « Menschen - und Materialverluft «.

Die Lnftwasse unterstützte an vielen Stelle » der Front die

Truppen des Heeres durch Angriffe auf Stellungen , Marsch¬
kolonnen « ad Trnppenquartiere des Feindes .

Bei der Fischer - Halbinfrl vernichteten Kampsslug ,

zeug « rin feindlich «« Unterseeboot , ein grohes Frachtschiff wurde
in der Kolabncht durch Bombenlleffer beschädigt .

Ein Angriff deutscher und italienischer Truppe » a » der

tunesische » Front brachte wertvolle » GelSodegiwinn und

fügte dem Gegner insbesondere durch die gute Wirkung der Luft¬
waffe hohe Verlust « au Menschen . Waffen nnd Fahrzeagen zu .
3 » Lusllämpsen und durch Flakabwehr wurden im Mittelmeer ,
raum 12 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Lei Tagesanflugen der britischen Luftwaffe gegen die
Küste der besetzten West, « biete nnd bei nächtliche «
Störslügcn mit vereinzelten Bombenwürfen ans einige westdeutsch «
Orte verlor der Feind sechs Flugzeuge .

Sin Berbnnd deutscher Schnellboot « griff ta der
Nacht znm 27 . Februar einen stark gesicherten feindlichen Geleit¬

zug in unmittelbarer Nähe der englischen Küste an nnd versenkt »
aus ihm zwei Dampfer und eine » Tanker mit zusammen 6500
BRT . sowie zwei Bewacher . Im Berlanf des Gefechtes ward -
ferner das bewaffnet « brllisch « Bersorgungeschiff „ T 381 " torpe¬
diert . Da das Schifs nicht sofort sank , wurde es von der » e-

satznng eines Schnellboote » geentert , wobei elf Gefangene gemacht
wurde » , „ T 381 “ wurde danach durch Fangschuß versenkt . Der
deutsche Schnellbootverband lies ohne Beschädigungen »der Aus¬
fälle in seine » Stützpunkt ein .

In den Morgenstunden des 28 . 2. griffen britische
Schnellboote vor der niederländische » Küste ein deutsch «!
Geleit an . Hi «rb «i wurden drei feindlich « Schnellboote versenkt
und die anderen Boote durch Artillerieseuer der Sicherttttgsftrett -
kräste verjagt . Das Geleit lies vollzählig und ohne Schade « ht

seine » Bestimmungshafen ein .
Unterseeboote versenkten im Atlantik und im Mittel »

meer drei Schifs « mit zusammen 19 000 BRT . und einen

Zerstörer . Ei » weiteres Schiff werbe torpediert .

beten Stationen ein . Aufgabe der Redner lei es , den letzten
Volksgenossen darüber aufzuklären , dah es in diesem Kamvfe um
den Bestand des deutschen Volkes und darüber hinaus um die
Sicherung des gesamten europäischen Lebensraumes gehe . Di -
Redner der Partei werden kraft ihrer eigenen Überzeugung und
aus dem Herze » heraus ihre Zuhörer zu überzeugen misten , sie
aus die von ihnen in Zukunft zu erwartenden Aufgaben in aller
Offenheit Hinweisen und so einen entscheidenden Beitrag zum
Sieg « leisten .

Der Leiter des Gauvropagandaamies , Oberbereichsletter
S t ö h r , unter desten Leitung die Tagung stand , gab den Rednern
weitere Anweisungen über ihren zukünftigen Einsatz

Die deutsche Frau reiht sich ein

(Fortsetzung von Seite 1)

halb trete ich fanatisch für die Verwirklichung einet echten und

wahren deutschen Volksgemeinschaft ein .' Und gerade deshalb

fühle ich mich verpflichtet , jeden Störenfried bwier aSolISä

gerneinschafl in der deutschen Kriegswirtschaft unnachsichtlich
zur Rechenschaft zu ziehen .

Weil ich den Schicksalskampf unseres Volkes um Freiheit und

Brot aus ureigenstem Erleben kenne , deshalb bekenne »ch mtch
als Generalbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz als geschworener
Feind sowohl jeglicher Reaktion als auch von .Rotfront , wenn
deren allerdings verschwindend kleine Anzahl böswilliger Sub¬
jekte es jemals wagen sollte , den Frieden der deutschen Betriebe

zu stören . e „ r .
So wird nnd muh die Zahl der sich zur Arbeit meldenden

Männer und Frauen sich mm von Tag z>t Tag gewaltig steigern
und damit auch die Gesamtleistung der schaffenden Ration so ge¬
waltig emvorwachsen , dah auch auf dem Kamvffeld der Arbeit
unser aller Todferd , der jüdische Moloch mit seinen vlutokratischen
und bolschewistischen Trabanten , uns niemals besiegen kann .

Alle guten , positiven und edlen Kräfte unseres Volkes , alle

deutschen Arbeiter und Arbeiterinnen der Stirn und der Faust ,
die Mütter und Hausfrauen aus allen Schichten unseres Volkes
in der Heimat sind In grenzenlosem Vertrauen , Liebe und Treue
znm Führer vereint , um das gröhte Werk der Weltgeschichte zu
vollenden und die gewaltigste Tat , vereint mit unseren Soldaten ,
zu vollbringen : nämlich durch Kampf und Arbeit eine schlechte
und feindlich - West zu überwinden , unserem eigenen Volk Frei¬
heit . Ehre und Leben für alle Zukunft zu sichern und auf dieser
Erde unter ' den Völkern eine neue und bessere Ordnung der Ee -

rechtigkell und der gegenseitigen Achtung zu errichten .

Ritterkreuzträger aus unserem Gau

Berlin , 28 . Febr . Der Führer verlieh ans Borschlag des •

Oberbefehlshaber » bet Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Krenzes an : Oberleutnant Glaser .
Staffelkapitän in einem Stnrzkampfgeschwader .

Oberleutnant Alexander E l S s e t y am 4. 1 . 1914 in Bü¬
dingen ( Hessen ) geboren , hat sich auf 500 Feindflügen als
hervorragender Sturzkampfslieger bewährt . In rücksichtslosem Ein¬
satz erzielte er an der Spitze seiner Staffel kampsentscheidende Er¬
folge . Sieben seinen Einzelerfolgen stehen die Erfolge seiner Staf¬
fel , an denen ihm dank seiner vorbildlichen Führung ein « roher
Teil gebührt . Alexander Gläser ist der Sohn eines 1915 gefallenen
Kaufmannes und von Beruf Maler . 3m Mai 1942 wurde ihm das
Deutsche Kreuz in Gold verliehen .

Aber diese innere Ruhe ist äußerste , wache Konzentiiellheit , die
dem Zuhörer die feste Zuversicht gibt , dab auch das Technische
ober Virtuos « selbstverständlich kommt . Anders ausgebrückt , der
Ungar spielt mit einer berückenden Anmut und einer elementaren
Musikalität , wird in feiner Empfindung niemals billig und be¬
wahrt in einer unerhört feinen Artikulation sich selbst oor jeder
Untreue gegen die formale Struktur des Werkes . Diese formal -
Struttur hörte man in der überlegen gespielten Beethoven -Sonate ,
bet mit Geist und Gemüt gleicherweise vorgetragen war und mit
dem männlich gespielten Menuett und in einem unvergleichlichen
crescendo eine erlesen « Kostbarkeit war . Di « Erötz « dieses Könnens '
zeigte sich dann besonders in der inneren Spannung , mit der di -
schwer « Schumanniche Phantasie zusammengehalten war . Die btet
Sätze waren einheitlich beseell und richtig eingestuft . Unirdisck
schön in seinem Piano und voller leidenschaftlicher Kraft schlug
et in den Bann dieses romantischen Werkes . Dab alle Grazien
dem Ungar » beist - he » , zeigte der Vortrag der Ghovinstücke . Sie
glänzten . Eeschrneid - unter seinen Händen , die dunkle , kraftvolle
Ballade As »i>ur op . 47 , das Nocturna ois -moll . das . wie Mond en -
licht Borüberriefelte . und die kraftvoll - rassige Polonäse . Man war
gespannt , wie er nun den Mevhistowalzet bringen würde
Dab es kein Reibet würde , davon hatte die Svielkulinr
die man beobachtet hatte , überzeugt . Die manuelle Beherrschung
war erstaunlich , der Geist aber aus dem gespielt wurde , war der
des ganzen Morgens . Die Achtung vor dem Werke des Kompo¬
nisten , und bte Hingabe und die Sorgfalt , als werde das Werk
neu und erstmalig gespielt . Das Bravourstück wurde zu einem
innerlichen Werke , in dem der Satan unter höllischem Gelächter
und mit infernalisch -eigenwilligem Rhythmus zum Tanze
anfsvielt .

Man wünscht , dem Künstlet noch oft zu begegnen . Der Jubel
für ihn wat sehr stark . Dr . Heinrich Reichert

' S - tmann Äentier erhält den schwäbischen Komvonifteavrets
Aulturminister Mergenthal « verlieh den schwäbischen Komvo -
niftenvteis des Jahres 1942 nach Anhörung des Preisgerichts dem
Komponisten Hermann Reutter ans Stuttgart , Direktor der
Staatlichen Hochschule für Musik in Frankfurt a . M . „ in Würdi¬
gung seines gesamten Schaffens , ans dem die Oper „Odysseus " ,
das Ghorwetk „ Gesang des Deutschen “ und die „Thorfantafie "

nach
Worten von Goethe als jüngst entstandene Tonschövfttng hetvor -
zuheben sind “ .
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im Residenz - Theater
'

I .

„ Pygmalion
" mit Gästsn

An dem entzückend gemeinen und enffetzlich schmutzigen ,

moralisch aber unversehrten Blumenmädchen Elizawill bereis
gefleischte Junggeselle und Lauftorschet Higgins em Experiment

machen . Bildung ist Dressur . | o denkt er Mit Sh >m >. und macht

die Wette , aus dem unappetitlichen Svrob her (Sofie m sechs
Wochen eine Herzogin zu machen . Denn — und btes ift etne

wertere Shawsche Überspitzung - mit der Sprache wandelt sich

auch die Seele des Menschen .
Natürlich gelingt Shaw bas Experiment . Eliza wird vor

unseren Augen schrittweise eine Dame . Aber aiich ihre Seele oaf

sich verwandelt und nun kommt die menschliche Verwicklung . Ihr

aufgewecktes Menschentum llellt Ansprüche , ihr Herz meldet sich.

Und auch der Prosesior . selbst ein unmanierliches Rarchbem .

kämpft um seine Eigenart und um sein Junggesellentum . Aber

am Schlüsse dieses sehr kräftig geführten Zweikampfes wissen rott :

übet dem Experiment um die äußere Bildung ist die Liebe über

beide gekommen . Eliza wird bei Sissins bleiben . - . ,
Die Aufführung war in otelet Beziehung sehr aufschlußreich .

Der rührige Direktor Müller , der das kleine Theater zu einem

immer angeseheneren Faktor der Bäderstadt gemacht hack trat

dieses Mal mit drei Gästen hervor . Als Spielleiter berief er

Fritz Saalf elb von den Städtischen Buhnen «rrankfurt a JUL
Dies war ein guter Griff . Man merkt « alsbald den einheitlichen
Grundgedanken der Inszenierung . Das Stück , das leicht die

Grenze der Satire überschreiten und zum schwanke werden kann ,

hielt er tm Menschlichen . Der Komik und der Burleske We et

schöne Grenzen , uiid baute das Stück um den Lautforscher Higgins
vom Sprachlichen her auf . Es klang rote ein leiser Unterton
immer mit . daß man in einem solchen Hause auch richtig sprechen
und den Klang znm Mitspielek machen müsse . Man spielte S«-

wistennaben sürdieOhten .
Als zweiter East stellte sich nach Jahren der ehemalige

jugendlicher Held des Deutschen Theaters Wiesbaden . Walther
Reqmer vorn Bolkstbeater Wien vor . Er hat nun das Zeug
zum schweren Helden in sich. So ergab sich ( neben dem etwas
vathetifchen Ton , den wir von früher kannten ) em Htggins , rote
wir ihn sonst nicht gewohnt sind . Kein Snob uno ingendliches
Ranhbein sondern ein schwerer Sonderling , ein reicher und seelisch
robuster Mann , der das Getue der Gesellschaft mit echter shaw -
icker Billigkeit roegroitft . lind der es auch glaubhaft macht , daß
er durch Erfolg . Alter und Reichtum dazu ein Recht hat . Aber
bei aller seelischen Robustbeit und zynischen Beauemlichkett bleibt
et doch Mensch . Am Schlüsse kommt in schöner Steigerung bet

menschliche Widerhall auf (Elisas Forderungen zum Durchbruch .
Als weiteren Galt sah man Frau Ottilie Eerhäuser als , die

gütige , großzügige und verständige Mutter des Professors . Der
Glanzpunkt des Abends wat Traute Sä 16 . Wir haben manche
Eliza gesehen , keine übertraf sie . Wenn sie sich als Blumen¬
mädchen mit hartem Platt von der Waterkant und schriller
Stimme einführt , merkt man sofort , hier gibt es « in Besonderes .
Und bann kam die Wandlung aus der Goffe zur Dame in glaub¬
würdigen Stufen und die Entfaltung des Herzens vom fachlichen
Expetimentieiweikzeng zur Mitleid erregenden Hilfslosigkeft und
zum geistvoll vorgetragenen Anspruch des Herzens . Man denke
an die tm ganzen Hause spürbare seelische Erschütterung , als sie
zum ersten Male „ Fräulein Doolittle " angeredet wurde , oder
wenn sie mitten im „ modernen Plauderton " in den alten Easten -
ton zurückfällt . Was der Spielleiter anstrebte , merkte man
lebt deutlich an der Figur des Müllkutfchers Doolittle . des Vaters
Elisas , dem Shaw feinen ganzen Haß und Hohn über die Ver¬
logenheit englischer bürgerliche : Moral mitgegeben hat . Man¬
ders hiell ihn deutlich von der leichteren Form des Säufers
weg . Er nähert ihn dem Diogenes , er macht einen Mann dar¬
aus , der sich zu einer Mischung von Schuft und Wodlanständiskeit
entwickelt und wie ein Philosoph der Mülltonne „ die Glückselig¬
keit der unwürdigen Armut " vorträgt gegen di «^ Moral der
Bürgerlichkeit . Man klatschte Manders zu dieser Studie aus
offener Szene Beifall wie man auch Dora Tillmann mit
Sonderlob bedachte , da man sich die Rolle der umsicht -vorsichtigen
Wirtschafterin Frau Pearce kaum bester denken konnte . In sckönei
Verhaltenbeit und mit gütig -schalkhaften Zügen stattete Gerhard
Frtckhöfser den Oberst Pickering aus . Dazu in kleineren
Rollen : Else Wesenberg als Fra » Sill , mft Sonate Ru -
land und Kurt Strehlen als ihren Kindern und Ludwig
K epp er und Oskar Süsse .

Alles in allem ein genußreicher Abend , de » man sich anfegen
sollte . Daß man allgemein dieser Ansicht war . vernahm man an
bet Ausdauer und der Kraft des Beifalls . Dr . Heinrich Reichert

n

Dar Dianfff Gavrg rr . QasarHalyi
Ein in Wiesbaden noch unbekannter junger Mann betritt im

Konzert der Kmtstler und Kunstfreunde das Podium , macht fast
schüchtern feine Verbeugung und schon » ach den ersten Takten
horcht man auf : hier ist das Können weit "über die Jahre gereift
und man wird diesen Kamen nicht meht _ unter den Meistern
misten . Man hörte von ihm Beethovens JSonate O -dur op . 10
Rr . 2 . Schumanns Phantasie op . 17 , drei Stücke von Ehopin und
das Wagnis , mit dem Mephisto -Walzer Liszts zu schließen . Ein
Eindruck vor allem blieb haften : Vasarhelyi bient dem Werk fast
bis zum Vergessen des Publikums , und wer wie der Bericht -
fteratter weniger die Hände als das Gesicht beobachten konnte ,
hatte bas Gefühl einet tiefen , fast inbrünstigen Versenkung . Die bettHge Ausgabe umfaßt 6 Setten
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An all das dachte die Piararet während sie nach Lam zu -
le. Hinter ihr stand nicht nur drohend ein furchtbares Gewitter ,

entfernt werden .
(Fortsetzung folgt . )

los . Margret suchte in einer halb -
vor dem Wüten der Elemente und

Nächtlicher Erfolg deutscher Schnellboote
Ergebnis : 6500 BRT . . zwei Bewacher und «in Versorgungsschiss versenkt

Die Sowjelverbände geworfen und überflügelt
Erfolglos « Vordringen deutscher Pauzeroerbüude tm Raum von 2sj - w
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folge von heute und morgen wird sich der . entscheidende Kampf

“ “ TÄieS ech
"

gen ° mmenen Rollbahn zurückfuhren
fArt »« An hör PtraRe wet deutschk TolÄatengräöLr aus ben

Kämpfen vor 1U Jahren . Bolschewistischer Hah harre die Hügel

niedergetrampelt und die Kreuze zerbrochen . R ^ ien

weihten Gräbern aber lagen zwei zusammengeschossene sowietische

Van ^er ' bei eine brennend , bei - andere in tausend Fetzen ze

borsten
'

Ein besseres Denkmal konnte den beiden unbekannte .

Kameraden nicht g °s°P
^ rLggemann .

Neue Eichenlaubträger
Berlin . 27 . Febr . Der Führer verlieh dem ^ Lbersturm -

Mcner , Kommandeur einer Auftlarunss -

abteiluns in einer ff -Panzer -Grenadier -Division al » 185 . , D6cr =

l n̂tnant und Flugzeugführer in einem RachtjÄseschroader . Paul

Eildner . der den Fliegertod starb . als 19b . , Major

Werner Streib . Ernpvenlommandenr rn einem Nachttagdse -

fchwader , als 197 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das E r ch e n -

l - » d zum Ritterkreuz de » Eisernen Kreuzes .

^ ' Oberiturmbannfübrer Meyer erhielt das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes als tf -Sturmbannführer Kommandeur der

Aufklärungsabteilung der Leib stand arte - ff „ Adolf Siiler iur,erne

tavierc und entscheidende Haltung bereits tm $ allan *cren >iue .

Auch während des Ostfeldzuges bewähre sich „ ^ ' Obersturmbann¬

führer Meyer immer wieder durch große Umsicht und unermud

Berlin . 28 . Febr . Nach Mitteilung des OKW .

Nacht vom 26 . zum 27 . Februar eine unserer tm Kanal overteren -

den Schnellbootsflotillen unter Führung des Oberleutnant Mr

See Karl Müller während ihrer Kontrollkarten längs der

englischen Küste in der Nacht tn der Nahe von Start DEt aus

einen feindlichen Geleitzug . Der Eelettzug bestand aus etwa zehn

mittleren und kleinen Schiffen , die durch Kistaer nick Bewacher

stark gesichert waren Unsere zum Angriff anlauienden Boote

wurden vom Gegner nicht erkannt , der rn ihnen zunächst eigen

Sickorungsfobrzeuge vermutete . Unsere Boote , die tn _ »p 1

Eruvven operierten , hatten die beiden gröhten Damoseiziele

herausgenommen und schossen fast gleichzeitig ihre Toledos ab .

Wenige Augenblicke sväter zerbarst in ein « riesigen Detoruitions -

wolle ein 3000 ART . groher mit Benzin beladener
^

Tanker . Ern

Frachter von 2500 BRT . wurde kurze Zert später von einem

Torpedo am Seck getroffen , sackte bierauf augenblicklich trefer und

kenterte dann Ein hieraus zu Hilfe „eilender B - wacher

wurde von einem weiteren Torpedo getroffen und tn,olsc En -

zünduns seiner Munition in Stück gettiien . Nach diesem ersten

Angriff wurden in fieberhafter Eile die Torpedorohre nach -

geladen .
^j Boote griffen während dieser Zeit mit ihren

Maschinenwaffen ein bewaffnetes Marin eee rsor ms s -

i * t ? f von etwa 90 Tonnen Grobe an . Das aber twtz eines er -

»Ulten ^ aivedotreffers nicht sank . Die beiden angrelfenden Boote

gingen daher auf nächste Entfernung heran und entdeckten auf dem

Steck des Fahrzeuges zwei Vier - Zentlmeter - Eeschutze , beten Be -

Lng '
ebM im Begriff war . das Feuer auf unser .- Boote zu

eräffnen Unsere Boote kamen ihnen zuvor und kämpften Mit

ihten feuerbereiten Maschinenwaffen die feindliche Deschutz -

fiohtenMna mit wenigen Feuerstößen nieder . Hierauf ging der

Kommandant eines unserer Schnellboote , Oberleutnant zur See

Den ganzen Tag hatte die Margret mit dem Bauern , dem
Lorenz uns der Steffi gearbeitet . Seit Sonnabend war Hans mit
Professor Hormamt unterwegs . Er fehlte überalb Margret sah ,
wie sehr seine Arbeitskraft entbehrt wurde , besonders jetzt , wäh¬
rend dar Ernte . Aber nicht nur ihr , auch dem Michl fehlte der

Hans , und sogar die Mutter nörgelte daran herum , daß der Hans
nicht da war , und bestätigte dadurch ungewollt , daß der Hans zum
Hof gehörte , wie der Bauer und die Bäuerin , die Margret , und

auch sie beiden Dienstboten , die schon seit langen Jahren auf dem

Hauserhofe ihr Brot verdienten .

Berti « , 28 . Febr . Die leit Zagen tm Raum von 2mim

anhaltenden Angriffskämvfe unserer Trunven führten , letzt

zur Vernichtung groher Teile der nach Nnrdosten rnrrrckge -

worfenen . bei der Verfolgung stellenwelle überflügelten

bolschewistischen Verbände . In ungestümen Do ^ rurgen $e »

brachen unsere Grenadiere zusammen mit Verbanden der

Waffen . ff den immer wieder aufflamenden , zähen Wider¬

stand der Sowjets . Nack Zerschlagung zahlreicher letnd -

licher Gegenangriffe stürmten sie die Städte Kramatorslaia

und Losowaja . sowie wertere , zu starken Stutzpunkten aus -

gebaute Ortschaften . Die , Härte der Äampre tn dtesemLb -

i& nitt in dem sich der Feind verzweifelt zur Wehr setzte ,

zeigt sich in der Vernichtung , von 4ö Sowiet - Panzerkamvf -

wagcn im Rakkm einer einzigen Ortschaft , llnsere Panzer¬

verbände stießen vielfach tief in die selndltKen Ruckmgshe -

bewegungen ubcrBoIten babci eine itaitß Rdtiipt -

gruppe und schnitten sie ab . Bei der Vernlchtung der ein -

aekreisten Bolschewisten wurden unsere 'Panzer von starken

schlacht - und Tieffliegerverbänden wirkungsvoll unterstützt .

Dabei fielen über 140 Fahrzeuge aller Art . 2000 Pferd « ,

zahlreiche Geschütze und schwere Infanteriewaffen tn unsere

ÖÜn2ßü6reni) an der Miusfront nur kleinere örtliche Ge¬

fechte stattfanden , raunten dl « Sowiets am 27 . Februar lud -

Die Margret vom Einödhof

Mieder leuchtete der elektrische Himmelsstrahl durch das Durckel

Der Stube — ! Da stand die Kathl auf und nahm wortlos zwei

geweihte Wetterkerzen ! Diese stell « sie in ein paar flaschen neben

das Artstusbild im Herrgottswinkel . Dann kn -e « sie nieder und

tiefe die Perlen des Rosenkranzes durch th « harten Fanget glerten .

Seife , ununterbrochen , murmelten ihre Ltppen . wahrend Steffi dir

gekochten Kartoffel samt der Schale aus den Tisch warf , das selbst -

gebackene Brot dazu legte und auch den großen We dling mU der

laueren Milch auf den Tisch stell « . Wortlos griffen bu vier

Menschen zu , die Bäuerin aber verharrte regungslos in der

gleichen Stellung . Es war ein Bild , das zum » enen guig ! Das

Rasen der Elemente vor den Fenstern , die stillen Menschen tn der

Stube , beim tagen
'

Abendbrot , und bte von der Saftbet Sagte

gebeugte aber noch rüstige Bäuerin , über deren leidgeprüftes Ee -

sichtdas flackerde Licht der Kerzen huschte ! Ab und zu wach
^

der

Hausermichl einen Blick hinüber nach seinem Weih . W - e er sie

liebte , die Frau , die ein so hartes Leben an feinet

bringen mußte nur weil er nicht reden durst - —
„ 2

der Hausermichl seine Heimat , bafe er » m -brelwillen schuw ^ ge -

worden war ! Und jetzt muhte er wieder schuldrg werden . Auch er

hafeie den Situs , er tonnte sein Weib verstehen , mw buch « doch

sein . Kind nicht schützen , weU vor dem lungen Grahner der alte

Erahnet stand ! Hohnlachend forderte bet ° U « W « et nach » Kien

Jahren wieder sein Schweigegeld , rote er es schon einmal gefowert

hatte als er den Bauern zwang , sich um ben J >arts anjunefemen

Teuer war bet Hof bes Hausermichl erlauft ! Er hatte ein junges

blühendes Menschenleben gefordert , bas L - bensgluck bes Michl

und seines Weibes gekosttt , und jetzt muhte auch Margret nnt

ihrem Lebensglück noch diesen Hof bezahlen . Der Tote wat nicht

tot er lebte durch den alten Erahnet , erinnerte durch dreien den

Hausermichl immer wieder an seine « Huld . Warum mußte gerade

bet Erahnet setNeteit bte Leiche finden ?

Ein greller Blitzstrahl erleuchtete die Stube tagqelL Hans

sah in bas abwesende Gesicht bes Bauern und erschrak . SU ? ben

harten Zügen des Michl lag ein solches Weh em fo .
Schmerz , seine Augen blickten so traurig und duster hinüber nach

Der Kathl dah es Hans in den Fingern zuckte , bte Ftau , dte dort

vor dem Chrtstusbilde für ihr Kind betete , bei den yanben 511

nehmen , sie hinzureihen , nach dem Platz , auf dem der Hausermichl

iah . In das Gesicht hätte er ihr schreien mögen : .sixromm und

makellos bist du durch das Leben gegangen , Hauserbauerin , und

Doch bist du schuldig geworden , schuldig an deinem Mann , bet

ein Anrecht auf Deine Liebe hat , schuldig au deinem Kinde , bas

hetzte . Hinter ihr stand nicht
hinter ihr schwang der Ekel , die Verachtung , die Peitsche . Dann

brach bas Unwetter plötzlich
verfallenen Scheune Zuiluchr
setzte sich, stumm vor sich hinbrütend , auf einen Holzstumpf .

Kolbe , mit seinem Boot kurz entschlossen an dem feindlichen

Fahrzeug längsseits und liefe es kentern . Ein Offizier und eit

Mann bet britischen Besatzung ergaben sich und wurden als Ge¬

fangene an Bord unseres Bootes genommen . Die britische Kriegs -

flagge wurde erbeutet . Das Fahrzeug , bei dem es sich um da ,

Marineverforgungsschiff „T 381 “ handelte , wurde darau,hin durch

einen Totvedofangschuh versenkt .

Inzwischen hatten zwei weitere Boote am Ende des Eeleit -

zuges einen Dritten Damvfer von 2000 BRT . torpediert , der int

Dunkel der Nacht im sinkenden Zustand außer Sicht kam . Ein

Bewacher , der sich zum Schutz dieses havarierten Schiffes gegen

unsere Boote vorgeschoben hatte , erhielt einen Torvedotreffer , Der

auch Mer die Artilleriemunition zur Entzündung brachte und das

Fahrzeug auseinanberrife Trotz des sich nun verstärkenden feind¬

lichen Abwehrfeuers konnten sich unsere Boote vom Feind absetzen
und ohne eigene Verluste den Rückmarsch zu ihren Stutz¬

punkten antreten .

Zwei vollbeladene Frachter und ein Tanker von zusammen
6500 BRT . , zwei Bewacher und ein Dersorgungsschiff sind das

stolze Ergebnis dieses nächtlichen Schnellbooteinsatzes . Diese

regelmäßigen Vorstötze deutscher Schnellboote gegen die britische
Küste binden starke feindliche Sicherungsstreitkräfte , die der

gegnerischen llnterseebootabwehr Damit verloren gehen .
Diesem deutschen Schnellbootersolg steht eine schwere

Schlappe britischer Schnellboote gegenüber , die , wie der OKW .-

Bericht meldete , in den Morgenstunden des 28 . Februar ein deut¬

sches Geleit vor der niederländischen Küste anzugreifen versuchten .
Hierbei wurden drei der angreifenden Boote versenkt und
der Rest durch gutliegendes Artillerieseuer unserer Sicherungs¬
streitkräfte vertrieben , fo bafe das Geleit ohne jeden Ausfall '

feinen
Bestimmungsort erreichen konnte .

„Sei uns gibt es bald eine Hochzeit !“ hörte sie die Steffi
sagen . Ein verzweifeltes Stöhnen hob die Brust der unglücklichen
Frau . Wie sie ihn liebte , ihren Stiefbruder . So furchtbar rächte
bas Schicksal bie Treulosigkeit des Hausermichl an seinem ein¬
zigen Kinde . Vor sich sah sie wieder ein Bild , sah wie Hans bie
tote Evi küfete , so leidenschaftlich und helfe , wie er einst sie geküfet
hatte . Hans hatte geroufet , bafe sie in der Nähe war , sie hatten
sich einen Augenblick in die Augen gesehen dann erst hatte er die
Evi in den Arm genommen . Das war seine Rache gewesen , für
die Zurückweisung , bie er von ihr , der Margret erhalten hatte .
Et wollte sie also kränken , wollte ihr weh tun . er . zeigte ihr , bafe
bcr Einöbhof nicht nur einen , bafe er zwei Teufel barg . Aber bie
Margret war nicht bie Frau , die still duldete , sie wollte handeln ,
dem unnützen Kampf mutzte ein Ende gemacht und Hans vom Hofe

starker panzerbrechender AbwehiwLijen vernichtet . Wo größere

Widerstände auftraten , griff bie Luftwaffe in bte Eidkampfe ein

und schlug mit Bomben und Bordwaffen erbarmungslos zu .

Auch dieses Tagesziel wurde erreicht . 45 Kilometer

kämpfte sich die ff - Division in den F ein d hin¬

ein . Mit ganz geringen Verlusten würbe es genant
der Feind grofee Massen von Menschen und Material lassen mutzte .

Noch ist dieser deutsche Angriff nicht zu seinem Abjchlutz ge¬

langt und schon rennen wieder die Bolschewisten an , unteritufet

von starken Panzerkräften , um die alten Positionen roiederzu -

erlangen . Aber bas Blatt hat sich nun gewendet und au , bte er -

deutschen Stellungen an . Sie verbluteten in unseren zu -

sammengefafeten Feuer und brachen ihre AngrMe nach " iel .

fachen vergeblichen Versuchen schließlich,ab ^ tur an einer

Stelle konnten Sowjetpanzer uniere Linien durchstoßen . Sie

wurden jedoch eingekreili . Ihre Vernichtung ist un Gange .

Auf der Linie Kursk — Charkow setzten dorische
Kampf - und Sturzkampfverbände ihre Angriffe gegen feind -

liche Panzeransammlungen und Artillerlenester Toit Ste

zerstörten dabei sieben Panzerkamviwagen durch Volltreffer

und brachten das Geschützfeuer zum schweigen . Schwere

deutsche Kampfflugzeuge bombardierten un Schutze von

Jagdstaffeln stark belegte Ortschaften und Truvvencmartiere

im rückwärtigen Gebiet . (Eine grobe Zahl motorisierter und

bespannter Fahrzeuge fiel unseren Bomben zum Opfer . In

Kolonnen herangebrachter feindlicher Reserven wurden grofee

Lücken gerissen . Unsere Jager schossen bet der Abschtrmmtg

dieser Aktionen bei nur einem eigenen Verlust 12 bolsche¬

wistische Flugzeuge ab .

Westlich Kursk sowie südlich und nördlich Orel scheiterten
auch am 27 . Februar trotz Einsatzes starker bolschewistischer
Kräfte sämtliche feindlichen Vorstöße an der . beweglichen .
Kamvfführung unserer Truppen . Im Eegenstofe drangen
eigene Stoßtrupps in sowjetische Stellungen ein . vernich¬
teten zahlreiche Kampfstände und Bunker .

ein sonneloses Elternhaus zur kalten gehabten Frau werden liefe ;
und schuldig - an mit , dem du nie Warme schenktest so bafe bas
gewaltige Erleben der Liebe nicht zu mir kam , verstanden durch
bte Vorboten bei Mutterliebe , sondern fremd wie ein verheeren¬
des Feuer , haltlos und vernichtend !"

Wenn auch bet Bauet kein Freund von Zärtlichkeiten ist , bie
Liebe kennt et . Et kennt sie mehr , als bei Mensch , bet in bet
Stabt lebt , benn Liebe ist Urgewalt , sie ist ein Kind der Statut ,
und barum ist gerade Elternliebe . Kinderliebe , oder auch die
Liebe zwischen Mann und Weib , dem Menschen am wenigsten
fremd , bet nichts von Unnatur weife , bei Übet Eefühlsmomente
nicht lange nachdenkt , sondern Leben und Liebe , Geburt und Tob ,
so nimmt , wie sie genommen werden müssen , um entweder ganz
groß , ober ganz Nein zu sein .

Die Kathl hatte nie gegeben . Sie hatte aber auch nie ge¬
nommen . Sie hatte nur gearbeitet , und wat immer auf ihrem
Posten gewesen . Hans konnte sich nicht entsinnen , datz auf dem
Hofe des Hausermichl einmal eine besondere Freude , oder tiefes
Leid gewesen wären . — Hans roufeie freilich nicht , datz die gebeugte
5tau , bie im Scheine bet Wetterkerzen ihre Rosenktanzveilen butch
bie Finger gleiten liefe , ben ersten Grund zur Anklage gehabt
hätte . Sie hatte nicht mehr geben können , bie Kathl , weil ihr
butch den Mann , der sie enttäuschte , alles genommen worden wat .
Die Bäuettn wat verschwiegen , wie bie meisten Menschen , bie
in Hatter Arbeit , im steten Kampfe mit bet Natur , ihr Brot ver -

,
bienen . Sie hatte bas Kind einet andere » Frau , bas jetzt im

Hetzen mir bittere Dorwürfe für sie übrig hatte , in ihrem Hause
behalten , hatte es erzogen und mit ihm täglich , ja stündlich , den
Beweis bet vermeintlichen Untreue ihres Mannes gesehen Sie
war still und wunschlos , aber auch hart geworden , die Kathl ,
gegen sich und die Ihrigen , nut nicht gegen fremdes Leid , davon
konnte so mancher Atme erzählen , dem bie Kathl schon heimlich ,
soweit es in ihren Kräften stand , geholfen hatte . Wenn auch zwei
Männer eine schwere Anklage gegen die Kathl im Herzen hatten ,
sie war doch eine grofee Frau , und eine der Heldinnen , bie kein
Mund preist , und die kein Orden schmückt , die Bäuerin vom
Hauserhofe .

Aus Abwehr zum Angriff
Eine Division der Waffen - ^ bricht im Rücken bes Feindes not

DNB ...... . 28 . Febr . (PK .) Damit hatten die Bolsche¬

wisten nicht gerechnet , bafe mitten in ihren erfolgreichen Winter¬

operationen ein Eegenstofe beutscher Soldaten ihre Plane — zum

mindesten an der augenblicklich wichtigsten Stelle der Ostfront —

zunichte machen würbe . Noch bevor die Schlammzeit begann , die

jede größere operative Bewegung erstickte , würbe ’ dieser e >tofe ge *

führt und damit die Bedrohung von einer etabt größter

militärischer und wirtschaftlicher Bedeutung genommen .

Als bie ff -Männer antraten , wufeten sie , bafe ihnen ein

tzeynsach stärkerer Feind g e g e nüb e ist a n d , bafe sie

gewaltige Strecken zu überwinden hatten , bafe Schlat und Essen

Nebensachen würben und keine andere Zeitrechnung mehr galt als

die Zahl der Gefechte , die Tag und Nacht geführt werden mutzten
Aber gerade dieses Wissen machte die Soldaten stärker , liefe ihre

Gesichter strahlen . War doch nun endlich diese verfluchte Zeit Der

Abwehr , des Ausweichens und Hinhaltens vorüber . Jetzt zeigte
es sich wieder , was Männer vermögen , bie nur ein Ziel kennen :

vorwärts und durch ! Nut immer das Tagesziel vor Augen , ohne

Rücksicht darauf , was rechts und links geschieht .
' Es war eine w af f e n st a r r e n d e Schlange , die sich

in Bewegung setzte,als bet erste Stotz über hundert Kilometer nach

Süden geführt wurde , mitten durch bie sowjetischen Regimenter ,
die an dieser Stelle schon weiter nach Westen notgedrungen waren

Der Zweck dieses Unternehmens wat , eine Lücke in bet deutschen

Abroehtfiont zu schließen und eine Verbindung mit dem rechten

Nachbarn zu schaffen .
In harten Einzelgesechten wurden am ersten Tage

zäh vetteidigte Ortschaften genommen , von der Artillerie ober den

Ponzern sturmreif geschossen und dann von ben Grenadieren be -

letzt . Nirgends gab es einen längeren Aufenthalt , als zur Ver¬

nichtung bes Feindes nötig war . An der Kompanie vorbei , bte

noch mit bet Säuberung eines Ottes beschäftigt war , stießen

andere gegen Höhenstellungen und befestigte Dörfer weiter vor .
An ber Straße und auf den Feldern häuften sich die Leichen der

gefallenen Bolschewisten . Ein Bild ber Vernichtung wie es nur

der Krieg im Osten hetvorgebtacht hat . Als sich ber Wend nieder¬

senkte , da war bie Hälfte des Weges zurückgelegt .

Wer bie Überraschung ber Sowjets mußte

ausgenutzt werden . Durch die Nacht raffelten bte Ketten

bei Panzet , klirrten bie Waffen ber Grenadiere auf den LKW .

Sie fuhren vorbei an feindlichen Doppelposten , bie wohl bte

düstere Kolonne für eine eigene hielten , und sie butchfuhren erst

jedes Dorf unter Zurücklassung einer Kompanie , um erst dann , von

beiden Seiten angreifenb , den Feind restlos zu vernichten . Hauset

gingen tn Flammen auf und hüllten die Gegend tn Qualm und

düsteres Rot . Aufgeschreckte Pferde jagten umher und vergrößer¬
ten bas wilde Durcheinander , in dem der Feind erbarmungslos

unterging . Spät in der Nacht stieß noch ein anberes Regiment an

der Kampfgruppe vorbei , und ehe noch der Tag anbrach , war b a s

Tagesziel von fast 100 Kilometer erreicht und die

Verbindung mit der weiter im Süden kämpfenden Armee her¬

gestellt .
Auf den Schützenpanzerwagen und ben LKW . hockten in den

grauen Atagenstunden bie weißvermummten Gestalten der Etena -

die « Das Gewehr im Atm , bie Hanbgranaten tm Koppel , fo

schliefen sie trotz des ftfineibenben Windes , bet durch Mark und

Bein ging . Auch diese Ruhe wat nur kurz . Der Durchbruch nach

Süden mutzte zu einem Stotz nach Osten ausgenutzt werden .

Mitten hinein in bie feindlichen Stellungen und Stutzpunkte ging
es Wieder war die Rollbahn das Kampffeld und die Über¬

raschung Der beste Verbündete . Was sich in den Weg stellte , wurde

getroffen . Feindliche Panzer , die immer wieder gegen bte Roll¬

bahn vorbrachen , wurden zufammengeschoffen unb große Mengen

lichen Kampfgeist als vorbildlicher Führet . Für seinen helden¬
haften Einsatz in ben Kämpfen im Raum um Charkow erhielt
er nunmehr als Kommandeur bet Aufklärungsabteilung einer

-Grenadier -Division das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

ff -Obersturmbannführet Meyer wurde am 23 . Dezember 1910
als Sohn des Fabrikbesitzers Otto M . in Jerxheim ( ® au _Süb «

Hamtover -Lraunschweig ) geboren . Nach Beendigung ber Schul¬
zeit war er zunächst als kaufmännischer Lehtting und später als
Bergarbeiter tätig . 1929 wurde et in die Landespolizei
Mecklenburg eingestellt , bet er bis zu seinem Eintritt in die
Waffen - angehörte . ^ -Obersturmbannfühtet Meyer , bei bereits
1925 ben Weg zur Hitler - Jugenb fand , trat 1931 in die Reihen
der Schutzstaffel . 1932 wurde et zum ff -Untersturmführer be¬
fördert .

'
Den Westseldzug mach « et als ff -Sauvtsturmführet unb

Chef einer Panzetiäget -Komvanie mit Am 9 . November 1942
wurde er jf -Obersturmbannführer .

In Oberleutnant Paul Eildner verloren bte deutschen
Nachtjäger einen ihrer Besten Am 1. Februar 1914 inRimvtfcb
( Schlesien ) geboren , erlernte er das Schlosserhanbwerk und wurde
im FrLhjahr 1933 im Schroeidnitzer Infanterie -Regiment 7 Sol¬
dat Er kam oann zur Luftwaffe , gehörte zunächst zum technischen
Personal und wurde 1937 zum Flugzeugführer ausgebildet . Lom
Jagdgeschwader Richthofen kam er zu einem Zerstörer -Geschwader
in dem er gegen Palen und Skorwegen , gegen Belgien unb Frank -

reich flog . Eildner war bei erste Flieget , der einen Nachtjagd - '

sieg errang . Die Zahl seiner Abschüsse veimehtte sich rasch . Et

schoß zwei , drei und vier Flugzeuge in einer Nacht ab . Als ihm
der Führer im Juli 194 ! das Ritterkreuz des Eifemen Kreuzes
verlieh , hat « et fünfzehn Luftsiege , eine Zahl , die er bis zu
feinem Tode auf 4 2 steigerte , unb von denen er vierzig in
oft schwerem nächtlichem Kampf errang . 1942 wurde der kühne
Nachtlager wegen Tapferkeit vot dem Feinde zum Oberleutnant
befördert .

Der am 13 . Juni 1911 in Pforzheim in Baden gebotene
Major Werner Streib gehött zu ben ältesten und besten dem ,

schon Nachtjägern . Er begann seine soldatische Laufbahn 1934 in
einem Infanterie - Regiment , ging als Obeffähnrich zur Luftwaffe ,
wurde 1988 Flugzeugführer im Jagdgeschwader Richthofen und im

Sommer 1940 Staffelkapitän in einem Nachtjagdgeschwaber . In
der Nacht zum 1. Oktober 1940 schoß er drei feindliche FlugMug .

ab Im Oktober 1940 wurde ihm nach acht Luftsiegen , davon

sieben Nachtabschüssen als erstem Nachtjäger das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes verliehen . Bald darauf erfolgte bie Beförde¬

rung zum Hauptmann unb bie Ernennung zum Eruvvenkomman
deut . Die Verleihung des Eichenlaubes bedeutet bie Anerkennung
bes Führers für den vierzigfachen Sieger in harten

nächtlichen Luftkämvfen .

Steffi , bie Magd , war schon über die Vierzig , und auch Lo¬

renz ber
'
Knecht , hatte die Jugend hinter sich, er war tm fünf ’

zigiten Lebensjahr . Beide schafften fleißig auf dem Hofe , ste waren

ihrer Dienstherrschaft treu ergeben , aber zwischen ihnen selbst gab
es stets humorvollen Streit . Die Steffi behauptete , der Lorenz

habe fo viel in seinem Leben geschnupft , daß er jetzt gar « in Ge¬

hirn mehr sondern nur noch Brasil im Schädel hätte , wahrend

Lorenz ber Steffi begreiflich wachte , daß bie Dummheit ber größte

Schutz der Menschen sei , darum hätte die Steffi auch so viele

Freunde , und würde zudem eines sehr leichten Todes sterben , denn

sie müßte gar keinen Geist aufgeben .
Wie immer , so führten die Beiden auch an diesem Nach

mittag ein lustiges Wottgeplänkel , bis plötzlich die Steffi sich
unvermittelt vor bie Margret hinstellte und ihr voll in das Gesicht
sah . ,Du . Margret

“
, platzte sie plötzlich heraus , „ du ich glaub

'
,

bei uns gibt es bald eine Hochzeit !“

Margret wat von dieser Äußerung so betroffen , bafe ste wort
los ber Steffi in das Gesicht starrte

Steffi lachte laut hinaus . „ Gell '
, da schaust ! Aber weißt , heute

Nacht , da hat mir ' träumt , bafe du gestorben unb auf dem Toten -

biett gelegen bist , und der Hans war bei dir und hat dich immer

angeschaut , unb so traurig war er , — ein Todesfall bedeutet
aber eine Hochzeit , wirst sehen ! —

Erstaunt brach die Steffi ab . Die Margret liefe bie Sichel
fallen unb lief weg , sie hörte nur noch , baß ber Lorenz ber Steffi
den wenig schmeichelhaften Kosenamen ..Rindvieh

“
gab .
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(2 Photos , Tagblatt , R . )Der Gauleiter während seiner Siede

im
*

Jahre 1939

Montag Verdunkelung von 19 .05 — 6.47 Uh »

er sich in seinem Betrieb arge Verstoße zuschulden kommen . — Das
Sondergericht in Stuttgart verurteilte ihn wegen Kriegswirt -
chaftsverbrechens zum Tode und zur Strafe der Vermögensein¬

ziehung . Unter dem eingezogenen Vermögen befinden sich auch zwei
Häuser , das gesamte Warenlager und ein Geldbetrag von
15 000 RM . Die Todesstrafe wurde bereits vollstreckt .

— Slticksuummer 195 302 . 3n der Samstag -Nachmiltagziehung
der 5 . Klasse der 8 . Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne
von je 50 0Ö0 Mark auf die Nummer 195 302 . (Ohne Gewähr ) .

Der Textilwarengroßhändler Christian E st e r l e. aus Stutt¬
gart benutzte sein aus einem Eeschästskaus i ~ inon

stammendes umfangreiches Warenlager von Textilien und Ee -
mischtwaren dazu , um fich von seiner Kundschaft , die vornehmlich
aufs in ländlichen Orten ansästigen Kleinhändlern bestand , fort
laufend mit Lebensmitteln aller Art versorgen zu lasten . Einen
Teil davon gab er wieder an seine Lieferanten ab . um von ihnen
bevorzugt beliefert zu werden . Bei dem Kriegsschieber , der als
Verteiler die kriegsbedingte Warenverknappung zu eigensüchtigen
Zwecken ausgenutzt und geglaubt hatte , auf Kosten der Allgemein¬
heit im Kriege ein Schlemmerleben führen zu können , wurde ein
umfangreiches Lager von zum Tauschhandel bereitgestellten Waren
und von eingetauschten Lebensmitteln aufgefunden . Überdies lieb

Der starke Besuch und der angeregte Verlauf der am Samstag
und Sonntag in Groß -Wiesbaden gehaltenen 13 Versammlungen ,
in denen Gauredner zu dem Thema : „ Für Recht . Freiheit
und Bro t“ sprachen , zeigte , mit welcher Begeisterung vom
ganzen Volk die Maßnahmen für den totalen Kriegseinsatz ver -
stairden und begrübt werden . Ter Saal des Paulinenschlöß -
ch e n s , in dem am Samstagabend der Gauleiter Rcichsstatthalter
Jakob Sprenger sprach , wär schon voll besetzt , als die Btzlks -

'
genossen immer noch weiter herbei -
ftrömten . so daß die Rede auch in - -
die andern Räume übertragen werden | i, .

Langanhaltender Beifall folgte den Worten des Gauleiters
Pg . Wagner versicherte dann in einem Schlußwort , daß wir
auch im Kreise Wiesbaden mit Saß und Leidenschaft in diesem
letzten schweren Ringen mit dem Blick auf den Führer marschiere »
werden bis der Sieg errungen ist . ' J .

Rach Lage der Dinge wird eine große Zahl von Frauen und
Mädchen Gelegenheit haben , ihren besonderen Kriegseinsatz in der
Heimat als Kraftfahrerin zu leisten . Nähere Auskunft erteilen die
Arbeitsämter .

haben sie ausgehalten . So müßten wir bereit sein , das Letzte
daranzusetzen . um den Sieg zu erringen . Jeder habe seine Arbeits¬

kraft zur Verfügung zu stellen . Jeder 'müsse freiwillig kommen .
Er habe in seinem Gau bei diesen Maßnahmen alle Bürokratie
ausgeschalret , und der Partei die Durchführung übertragen . Ge¬
wiß könnten die Maßnahmen im einzelnen hart sein , doch würden

nach Möglichkeit Härten gemildert . Der Gauleiter
wendete sich auch an die B e t r i c b s f L h r e r . Sie müßte ) , Ee -

mubte .
Mit dem gemeinsamen Gesang des

alten Kampfliedes : .,2m Nassauer
Land marschieren wir " wurde die
Versammlung durch den Stellvertreter
des Kreisleiters , Hans Wagner ,
eröffnet . Er danfte insbesondere dem
Gauleiter , daß er in dieser ernsten
Stunde nach Wiesbaden gekommen
sei . Ferner begrüßte er unter den
Gästen zwei , die sich in diesem Kriege
hervorragend verdient gemacht haben ,
und zwar den Ritterkreuzträger Haupt¬
mann der Panzertruppen Georg
F e i g und den Träger des Eichen¬
laubes mit Schwertern zum ^ Ritter¬
kreuz , unfern Landsmann Schlacht¬
flieger Hauptmann Alfred D r u s ch e l .
die von der Versammlung jubelnd be¬
grüßt wurden .

Pg . Wagner führte weiter aus , er

habe das Gefühl , daß unsere Volks¬
genossen nie so bei der Sache gewesen
seien , als jetzt , wo jeder weiß , daß er
das Beste hergeben muß . wenn das
Schicksal cs totbett Er bat dann den
Gauleiter , das Wort Zu nehmen und
uns auszurichten , damit wir der Sache
dienen , zu der wir vom Führer auf
gerufen sind , der Sache des

Gauleiter Reichssfatthalter Sprenger im Paulinenschlößchen

„
Ein 1918 kommt nicht wieder "

Der totale Kriegseinfatz eine Sinfonie der deutschen Krastentfaltung — wie brauchen Soldaten . Munition und Nahrung

Familienunterhalt und Kriegsbesoldung
Doppelzahlungen gibt es nicht

Es gibt immer noch Ang ^ örige von Soldaten , denen Wesen
und Unterschied von Familienunterhalt und Kriegsbesoldung nicht
klar ist . Unbegründete Ansprüche und Doppelzahlungen sind iite

Folge . Der Grundgedanke des Familienunterhalts (F .ll . )
ist folgender : Der Soldat , der durch Einberufung zur Wehrmacht

Jein normales Arbeitseinkommen verliert , wird dadurch außerstand'
gesetzt , für den Unterhalt seiner Angehörigen zu sorgen . ' Für den
laufenden Unterhaft bet . Familie sorgt bet Staat dadurch , daß er
dem Soldaten durch Zahlung des F . ll . die Unterhaltsleistung ab¬
nimmt Mit der Regelung des F . ll . sind die zivilen Dienststellen
betraut , im allgemeinen in Städten der BLtgermeister , in Land¬
kreisen der Landrar . Die Wehrmacht ist damit in keinem Falle be¬
faßt , Anträge auf Leistung des F . ll . sind von den einberufenen
Soldaten oder dem F . U .-Berechtigten ( Angehörigen ) also stets an
die zivile Dienststelle , nicht an di « Wehrmacht zu richten .

Während zu Beginn des Krieges alle Soldaten , deren ziviles
Einkommen mit der Einberufung aufhörte , für den Unterhalt der
von ihnen ernährten Angehörigen auf * den F . U . angewiesen
waren , wurde 1940 die Kriegsbesoldung eingeführt Der Sinn der
Kriegsbesoldung ist bet , bie Soldaten , die in Dienstgraden von

Sieges .
Run nahm , mit stürmischem Jubel

begrüßt . Gauleiter Sprenger das
Wort . Seine Rede wurde vielfach von „ . „ „ t *«» .
zustimmendem Beifall der Zuhörer unterbrochen . Der gewa ttge

Ansturm im Osten dürfe , so führte der Eauleftetua au ^ nicht

als eine Stärke , sondern ein Beweis des Gefühls der . Schwache

unserer Gegner angesehen werden , die sich wie ein Ertrinkender

an einem Strohhalm klammern . Wir wußten aus dem letzten

Weltkrieg , daß Deutschland einige Mrnuten zu früh

schwach wurde , obwohl unsere U -Boote unsere Feinde in kurzer

Zeit auf die Knie gezwungen haben wurden . Unsere « etnbe suchen

sich gegenseitig zu retten , fallen sich in die Arme und beten mi

einander . Bei diesem liebevollen Umfangen amRoren « onntag habe

Churchill es vorgezogcn . sich eine Lungenentzündung zusuziehen .

und sich lieber eine Woche ins Bett zu legen , als sich vor der

ganzen Welt lächerlich zu machen . Set es doch dieser Jubenstamm -

ling gewesen , der einst den Bolschewismus als die Pest bezeich¬
nete . di « ausgerottet werden müsse . ,

"
.

Der Gauleiter legte dann dar , rote das Judentum schon nnmer

versuchte durch schleichende Zersetzung der Völker , Verrat , und

Mord die Weltreoolution ins Werk zu setzen mit dem Ziel der

Weltherrschaft des Judentums über alle Völker der Erde . Unsere .
Feinde glauben noch jetzt , durch den gigantischen Ansturm von

Menschen und Waffen den Sieg zu erringen . Aber was das

deutsche Seer , die Marine und die Luftwaffe in chresen dreiein¬

halb Jahren geleistet haben , bas habe die Wcft noch nicht ge¬
sehen Wenn wir einmal zurüügehen muffen , sprach däS Sanz «

lüdische Eemauschel von einem Sieg ; sie tun , als ob sie schon vor, :

Berlin stäuben . Wie oft haben sie in der Kampfzeit auch die .
Partei totgesagt . Sie - glauben , 1918 sei roteber Btr ^ rAtt , bas -,

deutsche Volk werde wieder schwach . Darm irren sie sich. - Wir

haben noch nicht einmal unsere ganze Kraft eingesetzt , wir sind
eben dabei , sie zu organisieren . Die Briten möchten sich gesagt se,n
kaffen , ein 1918 kommt nicht wieder . Das deutsche Volk kenne die

Gefahr und wiffe heute , was der totale Krieg bedeute . Unsere
Aufgabe sei es , von dem willenskräftigen , schöpferischen deutschen
Volke jeden dahin zu stellen , wohin er kraft seines Könnens und

seiner Leistung gehört . Alle , von der Jugend bis zum . Alten ,
würden einbezogen in eine Symphonie der ganzen deutschen Kraft¬
entfaltung . Die Maßnahmen , die getroffen werden muffen , muffe
jeder Volksgenoffc verstehen . Denke lebet batan , was unsere
Stalingrabkämpfer geleistet haben : baß sie Mangel an allem

hatten , an Waffen . Munition unb Lebensmitteln , und dennoch

Ermittlungen über Stalingrabkämpfer
Anfragen an das nächstliegende Wehrmeldeamt /

Unter Hinweis auf die in der Preffe bereits erschienene Notiz
über Feststellung des Verbleibs der Stalingrad kämpfet wird weiter
bekanntgegeben :

Mit der Feststellung des Verbleibs all der Soldaten , die im
Kampfraum Stalingrad eingeschloffen waren und deren Schicksal
noch ungeklärt ist . find die Wehrkreiskommandos und die Dehr -
ersatzbienststellen beauftragt . .Deutsche Volksgenoffen , die seit
längerer Zeit ohne Nachricht von ihren an der Ostfront stehenden
Angehörigen geblieben sind und die vermuten , daß der betreffende
Soldat an den letzten Kämpfen um Stalingrad beteiligt gewesen
sein könnte , werden gebeten , sich unter Angabe der Personalien
des Vermißten und seiner letzten Feldvostnummer mit dem ihnen
am nächsten liegenden Wehrmeldeamt ( gegebenenfalls bei der ört¬
lichen Polizeidienststelle zu erfragen ) persönlich ober schriftlich in
Verbinbung zu setzen .

Die Wehrmeldeämter können zunächst nut feftftellen , ob die
Einheit des Betreffenden in Stalingrad eingeschloffen war oder
nicht Sie veranlassen die Ausnahme der Ermittlungen durch bie
zuständige Dienststelle , welche die Angehörigen bann später über
den Stand der Feststellungen und bas abschließende Ergebnis
schriftlich unterrichtet .

legenheit geben , daß die letzte Arbeitskraft ausgeschovft werde
daß die eingesetzten Kräfte angelernt werden , so daß sich angesichts
der neuen Kräfte die Leistungen dauernd vermehren . Es müffe leber
wissen , daß es vor allem gilt , Soldaten freizumachen . Wir

brauchen Soldaten , Munition und Nahrung . Bei ^ der

Schließung von Betrieben werde jeder einzelne Fall durch Fach¬
leute geprüft . Alle Maßnahmen müßten mit hartem Sinn auf¬
genommen werden . Wir müffen uns daran erinnern , daß unsere
Feinde im Siegesfalle ganz Europa an Stalin ausliefern wollen .
Wenn bet Führer nicht rechtzeitig bie Lage erkannt hatte und den

Bolschewisten zuvorgekommen wäre , hätten sie Deutschland und

ganz Europa längst überrannt . Es geht ihnen um bie Ausrottung
der deutschen , bet europäischen Kultur . Daran gemeßen , sind wie
in der Lage , jede Arbeit , die uns auferlegt wird , in die Hand
zu nehmen . Wo es fehlt , werde bie Gemeinschaftsarbeit durch

geführt werden . Unsere Kultureinrichtungen würden bestehen
bleiben : Theater , Orchester , Lichtspielhäuser , sie bienen zur geistigen

Erziehung des Volkes aber auch zur Erholung nach harter Arbeit .

Durch die Schließung vieler Läden werde Energie gespart , die wir

für die Rüstung brauchen . Es würden auch für den deutschen

Haushalt Einschränkungen kommen . Durch all das gelte es , b e n

Äobenznschaffen , aus bem bctSieg erwächst . Jeder
. einzelne hafte sich vor Augen , wie die Gegner uns mit blind
tine " '

wütigem Haß
"

auszuroften versuchen . Schon nach dem Weltkrieg
wollten sie uns restlos ausschalten . Es sei das Verdienst unseres
Führers Adolf Hitler , der uns wieder stark gemacht habe , bet drc

iKektem brach , Dsutschkanku vor dem Abgrund zutücktib und es
wieder aufwärts führte . Dem Feinde kämen wir nicht bei mit

Weichheit , fonbem auf einen groben Klotz gehöre ein grober Keil .
Dem Vernichtungswillen unserer Feinde setzen wir uns entgegen :
wir predigen Haß gegen jene , bie uns vernichten wollen . Haß
gegen ben Juden , Haß gegen alles , was gegen uns steht , bis
wir als Sieger auf der Walstatt stehen und bte
Völker einer neuen glücklicheren Zeit entgegengehen .

Gehaltsempfängern stehen , also vom Obergefreiten an aufwärts
auf jeden Fall nicht schlechter zu stellen als Berufssoldaten gleichen
Dienstgrades . Es wurde daher bestimmt , daß diese Soldaten bet
ihrem Truppenteil einen Antrag auf Kriegsbesoldung stellen ton
nett , die ihnen dann in Höhe des Gehalts des Berufssoldaten
gleichen Dienstgrades und

'
Familienstandes von ben zuständigen

Eebührnisftellen bet Wehrmacht gezahlt wird . Selbstvetstänblich
ist aber , daß bet Krieasbesoldungsempfänger für sich unb feine
Familie mit der Gehaltszahlung aus der Betreuung mit
Familienunterhalt ausscheidet , andernfalls würde
er unberechtigt doppeltes Einkommen haben . Der Soldat selbst
muß also dafür sorgen , daß die für den Unterhalt der Angehörigen
erforderlichen Zahlungen diesen zukommen . Erhielten z. B . feine
Eltern vorher F . U . , weil er nachgewiesen hat , daß er von seiner >
Einberufung überwiegend ihr Ernährer wat , muß er seiner Unter -
Haltspflicht den Eltern gegenüber jetzt aus seiner Kriegsbesoldung
Nachkommen . Die teilweise verbreitete Ansicht , llnierhaltsbedürftige
dürfen nicht von der Kriegsbesoldung leben , sie müffen sie viel¬
mehr für den Einberufenen bis nach Kriegsende sparen , ist irrig .

Wo also Kriegsbesoldung von einet Gebühr » isstelle der Wehr¬
macht bezogen wird , gibt es keinen Familienunterhalt unb zwar
weder für Ehefrauen , eheliche ober uneheliche Kinder , Eltern ,
Großeltern oder sonstige Angehörige . Familienunterhalt kann auch
nicht gezahlt werden , wenn lemanb Berufssoldat wird und er da¬
mit von der Wehrmacht bas ihm für seinen Dienstgrad zustehende
Gehalt erhält .

Jeder Familienunterhaltsempfänger , der von der Zahlung von
Kriegsbesoldung Kenntnis erhält , hat dies sofort der F . U . zah¬
lenden Stelle mitzuteilen . Andernfalls macht er sich strafbar und
hat Überdies die zuviel gezahlten Beträge zurückzu¬
erstatten . _ _ _ _ _

Volks schädlinge werden aus gerottet
Todesstrafe und Bermögenseinziehung gegen TauschhSndlae

Wiesbadener Nachrichten

März
Das Licht wächst ! Das ist das Tröstliche und bie Hoffnung

btefer Tage . Wir wissen es unb leben barauf zu . Und daß es nun
ba ist . wie immer in jedem Vorfrühling und doch anders weil wir
andere und Verwandelte sind in jedem Jahr , daß die Schnee¬
glöckchen still unb selbstverständlich wieder blühen und die Stare
Weifen , daß die blaticn Veilchen bald duften werden . — bas ist
das Beglückende .
_ .. Leben wird neu . Wenn du dein Ohr an einen der dunklen
otäntme legst im Walde , hörst du ein Rieseln und spürst ein
Soeben : der alte Saft wird mng und beginnt zu steigön .

Farben und Laute erwachen . Ein Wind fegt über deinen Weg
und wirbelt dir mitten ins Herz , daß du lachend stehen bleiben
mußt . Zwischen deiner Arbeit tust du einen tiefen Atentzug manch¬
mal , — war es nicht so, als ob eine ferne Glocke läutete — ? Es
fallen dir plötzlich Lieder ein aus der Kinderzeit , die du singen
möchtest . Sieh da , waren die Knospen am Tulvenbaum gestern
schon so dick und vrall — ? Und wenn die Neunmalklugen unter
den Menschen es eine sentimentale Phrase nennen , — die Trauer¬
weide trägt doch „ einen zartgrünen Schleier wie das Svitzenge -
spinst einer heimlichen Königstochter " .

Aufgelockert ist Mensch und Natur , voller Erwartung und
Sehnsucht . Die Sonne wischt das stumpfe Grau aus dem Gesicht
ber steinernen Häuserfronten und reißt im Horizont eine geheim¬
nisvolle Ferne auf . Felder und Wiesen dehnen sich. An einem
blanken , blauen Himmel stürmen lichthelle , zerfetzte Wolken dahin
wie gedämpfte Fanjarenstöße . A . Pl .

Auf Urlaub
Da wurden Tag unb Nächte doppelt lang
als sich dein Fuß von meiner Schwelle wandte ,
unb als du antratft zu dem harten Gang
unb Kämpfer wurdest wie Millionen Ungenannte .
Die Stunden wuchsen mir ins Ungemessne . nur in Träumen
manchmal , wie ich dich da spürte !
Wie eine Woge konntest du mich Übelschäumen ,
wenn auch dein Mund mich lange nicht berührte .
So nahmst du mich in jene Fernen mit .
Wo Männer waren , deren Atem sprühte
in ungestümem Drängen , trommeldunklem Schritt . . .
Ich aber wartete und glühte
und wußte , daß du kämest so von ungefähr ,
mit einem leichten Lächeln , ohne viel zu fragen — —
Nun bist du da Was macht das Herz mir schwer ? —
Ich kann das llbermaß der Freude kaum ertragen .

t Heinz Behr

Die Frau als Kraftfahrerin
Kriegseinsatz in der Heimat

Das Deutsche Frauenwerk teilt mit . Tausende deutscher Frauen
und Mädchen , die sich in Friebenszeiten einen Führerschein für
Kraftfahrzeuge erwarben , haben damals sicherlich nicht geahnt , daß
einmal die Stunde kommen würde , wo sie dem Vaterland mit den
erworbenen jahrtechnischen Kentztniffen kriegswichtige
Dienste leisten könnten . .

Der motorisierte Krieg beansprucht eine an Friedensoerhalt -

nissen gemessen ungeheuere Anzahl von Männern , die im Kampf
zu Lande , zu Waffer und in der Luft oder in der Organisation
des Nachschubs oder der OT einen Motor bedienen können Auch
in der Rüstungsindustrie werden zur Steuerung von Fahrzeugen
viele Fahrer benötigt , bie unbebingt Männer fein muffen . Da¬

gegen können leichte Fahrzeuge in bet Heimat von Frauen ge¬
steuert werben . _ , „ ,

Seit langem sinb Mädchen ober Frauen als Fahrerinnen von

Lieferwagen , Ärztewagen , Fahrzeugen der Reichspost unb Reichs¬
bahn eine gewohnte Erscheinung im Straßenbild . Sie erfüllen diese
Aufgabe lag für Tag in vorbildlicher Weise . Es gibt ober noch
Tausende von Frauen oder Mädchen , die einen Führerschein be -

fitzen und in gleicher Weise jetzt einen Mann » in bet Führung
eines Kraftfahrzeuges ( vom schweren Lastwagen abgesehen ) er »

letzen könnten . Alle Frauen mit Führerschein , bie infolge fahre¬
langer Stillegung ihrer Kraftfahrzeuge leine Gelegenheit zum
Fahren mehr hatten , können sich vom R « K K durchgefuhrten
Lehrgängen bie verlorene Fahrpraxis wieder aneignen , ober

auch für biejenigen , bie eine besondere Neigung und Eignung für
eine solche Tangteil besitzen , besteht bie Möglichkeit , ebenfalls
durch bas NSKK übet bas Deutsche Frauenwerk unentgeltlich eine
mit dem Erwerb des Führerscheins abschließende Fahrausbildung

, erhalten .

Eichentaubträget Druschei im Gespräch mit Gauarbeitssührer Faatz

. — Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen/im Reichsvtogramm : 15 .30 llht Neue Lied - und
Kammermusik . 16 Uhr Overnkonzert der Hamburgischen Staats «
over , * 7.15 Uhr Musikalische Landschastsbilder . 19 .35 Uhr Aus
3 . Walters Over „ Königin Elisabeth " . 20 .15 Volksmusik der Rund¬
funkspielschar . 21 llbr Auslese schönet Schallvlatten . Im Deutsch -
landsenbet : 17 . 15 Uhr Sinfoniscke Orchester - und Kammer¬
musik . 20 .15 Uhr Musikalische Charakterstücke . 21 Uhr „Eine Stunde
für dich "

— Kurt Hieljcher , der Meisterphotagraph unb Meistert ebnet ,
spricht im Rahmen bet Vortragsreihe des deutschen Volksbildungs -
werkes am 9 . März im Kurhaus über „Rumänien und die deutsche
Kultur in Siebenbürgen

“
.
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möj>el , Spiegel
Flaschensairank . Ein Brief vom Frontsoldaten !
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Heirat .Frau
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aller Art , Grudeherd ,
verschieden ^ Koffer ,
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Rotweih Frankfurt a .
FK . 93 Hanau
SvVgg . Neu -Jfenburg
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17
17
16
18
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60 :20
62 :24
31 :19
39 :32
24 :39

THEATER • KURHAUS

DRK . Bereitschaft (w) 3. Montag 1. Mära .
19,30 Uhr : Zugabend für Zug 1- Kreis -
steile Oranienstraße .

Kurhaus Dienstag , 2. Mära . 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Ang . Vogt . 19.30 Uhr :
Konzert , Leitung ; Karl

Lebensk . in . fester
StelL i . Alter v. 60
d , 65 J . zw . spät .
Heirat . E 399 TV.

Mann , gesdifcd . , 40
Jahre , mit 280 Mk.
monatl . Verdienst ,
sucht sofort eine

28 :6
27 :7
23 :9
20 :16
16 :18

Ab morgen täglich 7.15 Uhr :

Stelldichein |
der Attraktionen •

e Fra teilt Benedetti
Italienisdie Musikai - Exzentriker ,

e Lonardo , fantastischer Jongleur .
0 Emil Gautier , der große Dressurakt
0 Original Taini , einmalige Lttft -

sensation , und weitere
o 6 Groß -Attraktionen .

nach der Ukraine nicht angenommen . Auf Sendungen an Behörden
und an militärische Dienststellen erstreckt sich diese ' Einschränkung
nicht .

- s Unfall , Beim Wäscheaufhängen siel in der Walkmühlstrabe
eine Frau aus dem Fenster des zweiten Stockwerks in den Hqf
und erlitt einen Oberschenkelbruch sowie Kieferverletzungen .

Herr , älterer , 65 J . ,
sucht eine allein¬
stehende Frau von
45 bis 55 Jahren ,
zw .Heirat . Näh ’.
Eberbacher Str . 5,
Part . Obbel .

1 große Partie Hausrat , sowie viele
andere hier nicht genannten Gegenstände .
Besichtigung nur Dienstag . 2. März , von
10—13 Uhr . Karl Hedter . Auktionator
und Taxator . Wiesbaden , Schülerplatz 2,
Telefon 23065.

Drei Tage Nachlaß - und Mobiliar -Ver¬
steigerung . Mittwoch , den 3. , Donners¬
tag , den 4. . und Freitag , den 5. Mära ,
jeweils von 9—14 Uhr durchgehend , ver¬
steigere ich in meinem Versteigerungs¬
loka ! , Wiesbaden , Schillerplatz 2, aus
arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig gegen bar : Wohnzifn .-Einrichtung ,
Küdteneinrldhtnng , Klavier , alte u . mod .
Gemälde , holzgeschnitzte Skulptur , antik #
Tischuhren , Dekorationsgegenstände , Bü¬
fetts , Bücher - , Kleider - und Wäsche¬
schränke , Rollpult , Herren - und Damen¬
schreibtisch , Polstergarnitur . einzelne
Sessel , Chaiselongue , Kommoden , Verti¬
kos , Standuhren , ■ Schlafzimmermöbel ,
Sofas , Tischchen , Polsterbänke , Klein¬
möbel , Korbsessel , Flurgarderoben , ge -
schn . Sessel , Schreibsessel , zwei egale
Metallbetten . Stühle , Paravents , Küchen -

WeibUche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen¬

dungen . Dienstkleidung uird

gestellt 1

Frauen und Mädel ! Meldet
Euch beim nächsten Postamt !

DEUTSCHE REICHSPOST

Kickers Offenbach a . Di ,
FSV . Frankfurt a . M .

— Das „SB. T ." gratuliert . Die Eheleute Carl Hölzlha
und Frau Eliese , geb . Deysienrotb , Wiesbaden . Lisztstraßi
feiern am 2 . März das Fest der silbernen Hochzeit .

Berliner Börse » om 1 . März . Zu Beginn der neuen Woche

lagen die Aktienmärkte weiterhin fest , da die Verkaufsnergung

kaum zugenommen hat . Valuten blieben unverändert ,
Frankfurter Börse vom 1. Marz . Bet wetterhtn gerrugsteur

Angebot hat sich die Nachfrage eher verstarb . Im Zuge der Kn » ,

anvasiung wurden Notierungen teilweise leicht znruckgenommen

Steuergutscheine I 101 ' '-. Freie Berkehrsaktren ohne Veränderung .

Tagesgeld l1-'*

3SS . 08 Schirrstein — FB . 02 Biebrich 3 :0 ( 1 :0 )
Zum Abschluß der Meifterschaftskänivfe im Kreis Wiesbaden

kam noch diese , früher schon mehrfach verschobene Begegnung am
Hafen rum Austrag . Sie endete mit dem Sieg der Schiersteiner ,
die derart klar den zweiten Tabellenplatz hinter dem Titelträger
Kampfsportgenteinschaft 99 behaupten . Freilich verlief das Treffen
keineswegs einseitig , im Feld hielten beide Mannschaften sich im
wesentlichen die Waage , indes die Gastgeber hatten den besseren
Angriff , auch gefiel ihr Mittelläufer gut , und das Schlubdreieck
zeigte sich jeder Lage gewachsen . Bei den Biebrichern kam der
Sturm nicht recht in Fahrt : die Blauen konnten gerade einige
wieder einmal anwesende Urlauber einsetzen , so waren u . a .
Habermann und Sommer dabei , indes man merkte ihnen doch
etwas die längere Spielpause an . Vis zur Halbzeit gab es ledig¬
lich den Schiersteiner Führungstreffer durch Boumert , es war so¬
gar ein umstrittener - Erfolg , nach Meinung der Gäste ging der
gegen die Innenkante der Latte gerichtete Ball nicht über die
Torlinie . Mit einem schönen Schrägschub erhöhte nach der Pause
der Linksaußen Becker auf 2 :0 . schließlich konnte auch der Rechts -
.außen Krummschmidt aus eine Vorlage des Mittelstürmers erfolg¬
reich fein . Als geschlossenere Einheit hat Schierstein den Sieg ver¬
dient , wenn auch das Ergebnis wohl etwas zu hoch ausfiel .

Dienstag , 9 . März , 19 Uhr , In der Aida der
Schule am Boseplatz : Kurt Hielschet
spricht in seinem Lichtbildervortrag über
das Thema : „ Rumänien und die deutsche
Kultur In Siebenbürgen4 *. Eintrittspreise :
km L — bis RN 2.— . Kartenvorverkauf :
Kartenverkaufsstelle der , NSG . „Kraft
durch Freude " , Luisenstr . 41 . Zigarren¬
geschäft Christmann und Abenukasse .

Deutsches Theater Dl . 2. 3. , 19 bis
21 Uhr , G 22 : Die deutschen Kleinstädter .

Resider .z -Theater ? Telefon 27506 .
Dlcnsteg , 2 März 19- 21 Uhr : „ Früh¬
stück um Mitternacht “ ._________________

Die Waren der geschlossenen Betriebe . Der bei der Ver¬
wertung der Waren geschlossener Betriebe zu zahlende llbernahme -
vreis eiithälr den Gegenwert für die übertragenen Waren und
einen Anteil der zulässigen Handelsspanne einschließlich eines Ge¬
winns . Für die Behandlung der Einnahmen des geschlossenen Be¬
triebes aus der Verwertung der Waren im Familienunterhalt
Haden der Reichswirtschaftsminister angeordnet , daß der Gegen¬
wert der übertragenen Waren als Vermögen des einberufenen In -'

Habers des geschlossenen Betriebes außer Ansatz zu lassen ist . Um
dem Inhaber späterhin die Neubeschaffung von Waren zu erleich¬
tern , bleibt ferner der Gewinn bei der Bemessung des Familien¬
unterhaltes außer Ansatz . .

— Tagung der Färber und chemischen Reiniger . Zw einer
mehrstündigen Tagung traten am Sonntagvormittag im Palast -
Hotel die Angehörigen der Bezirksinnung der Färber und

chemischen Reiniger (Handwerk Hessen ) zusammen . Obermeister ,
Bezirks -Jnnungsmeister des Färber - und chemischen Reinigungs -

Handwerks jür Hessen , Wilhelm Drosch . Wiesbaden , begrüßte bte

Anwesenden . Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft S e e-
k a tz ergriff das Wort zu längeren Ausführungen über die ge¬
nauen Durchführungsbestimmungen der durch den totalen Krieg
erford : ichen Maßnahmen , wie Stillegung . non Geschäften und
Betrieben , Ringtausch . Erhöhung der Arbeitszeit und vieles mehr .
Obermeister Erofch sprach dann über das Färber - und chemische
Reinigerhandwerk , für das Schließungen wohl kaum in Frage
kommen werden , da es stch um ein werterhaltsndes Handwerk
bandelt . — Der Vorsitzende der Meiftervrüfungskommrssron
Heeschen sprach über die Ausbildung der jungen Generation .
In seiner Eigenschaft als Lehrlingswart ging der Redner auch auf
die Fragen des Lehrlingswesens und des Werkstattwochenbuches
näher ein . Zwei Junggesellen aus Limburg erhielten dis Urkunden
Über die bestandene Gesellenprüfung . Kreishandwerksmeister Stoll

sprach anschließend über das Sozialwerk des Handwerks und seine
Anwendung im Krieg . Der Ehrenmeister des Handwerks und

frühere Retchs -Innungsmeister Pg . Landrat Lemke . Osnabrück ,
behandelte in seiner groß angelegten Ansprache Fragen wie fach¬
liche Ausbildung die Frage der Arbeitskräfte , Forschungs - und

Wrrtfchaftsstelle , Zentralgenossenfchaft u . a . Zu der Tagung hatte
der Reichs -Jnnungsmeister Ernst Lenke seine guten Wünsche über¬
mittelt . Unter den Teilnehmern befanden stch auch die Obermeister
Altmann von Kassel . Bischof vqn Heidelberg und Brehm von
Mannheim , sowie die erste Meisterin des Bezirks , Fräulein Alt¬
mann . Kassel . Am Schluß der Tagung fand die Ehrung von zehn
Jnnungsmeistern und Gefolgschastsmitgliedern : K . Döring , H .
Heeschen . O . Heeschen (Biebrich ) , K . Metzler , L . Stenzhorn , v .
Thun , Frau Margarete Wagner , S . Zill , sämtlich in Wiesbaden ,
sowie L Hannemann und H . Weiß aus Limburg statt . gl .

dklbl . , Schlang en -
leder mit Blockab¬
satz . Gr . 38, gegen
gleidrw . weiße od .
helle Lederschuhe ,
mit hohem Absatz
gesucht . Gleiche
Größe . F 396 TV.

liebev . n .

Sport in der Hitler - Jugend
Gebietsmeisterschaften im Boxen

3m vollbesetzten Rundsaal des Paulingnschloßchens trafen sich
am Samstag und Sonntag die Bannmeister im Boxen sämtlicher
Gewichtsklassen aus den Bannen 80,81 . 98 . 115 , 116 , 117 , 118 , 166 .
253 und 288 zu den Gebietsmeisterschaften . Überaus groß war die
Zahl der Bewerber um den begehrten Titel eines Eebietsmeisters .
Der Pressereferent in der RS .-Eebietsführung . Oberscharführer
Elsner , begrüßte vor Beginn der Kampsfolge die Kämpfer und
die Gäste , darunter den NSRL .-Eaufachwart Diedrich , Frank¬
furt . Mit markanten Worten wies Oberscharfführer Elsner auf
die Bedeutung des Boxsports als wehrerzieherische Leibes¬
übung hin .

Sodann wickelten fich unter der Leitung des an Stelle des
zur Wehrmacht einberufenen Kameraden Held der jetzige
K .- Eebietsfachwart Distelbeck (Darmstadt ) nahezu 60 Einrel -

und zuverlässig gemat
während der Zählung . .. — -- ---- -- ------ „ ----- „
gaben sind unbedingt erforderlich . Deramwortlich für rtchttge An¬

gaben ist der . Viehhalter , ganz gleich , ob die Angaben von rhm
se' bst oder von Beauftragten gemacht und unterschrieben werden .

Rach der Zählung werden die Angaben nachgeprüft . Falsche An¬

gaben werden unnachstchtlich bestraft .

Scala Groß Variete Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr : „ Stelldichein der At¬
traktionen “ u . a Fratelli Benedetti ,
italienische Musikal - Exzentriker , Lonardo ,
fantastischer Jongleur , Gautier . Pracht -
Dressurakt Tainis , einmalige Luft¬
sensation , Gala - Gala das lebende Spinn¬
rad 3 Carinis Lillput -Trio , 2 Friemels ,
komischer Reckbarren - Akt , Ursula Reinelt .
Tänzerin der Sonderklasse . Vorverkauf
ab 16 Uhr . _______

I Flügel . 2 Harmoniums vermietet A. L.
Emst , Taunusstraße 13. ____________ .

Salus -KräuUr -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salns -

Schreibmaschinen 1 RH . Stapbsauger 2 HM
täglich , zu vermieten . Nengasse 5 , 1.

Körbe für Industrie und Landwirtschaft
liefert : Korbmachcrmstr . Sdioltcs . Mainz ,
Hailandsgasse 7. Ruf 42482 .

m . Rüde - h - ip . a . Rh . . 27 . Febr . In den Hühnerstall eines

Gehöftes , das außerhalb von Rudesheim liest ift nadjts etn

Marder eingedrungen und hat vier Hühner totgebissen .
= Frankfurt a . «DL. 1 März . In den frühen Morgenstunden

des 18 . Dezember stieb in der Rahe des Earltonhotels eine Straben -

bahn auf ein Pferdefuhrwerk . Der Fuhrmann wurde v p m W a

gen geschleudert und erlitt den Tod . Das Verschulden traf ,

wie jetzt das Amtsgericht Frankfurt Teststellte , den Straßenbahn .

Wagenführer , der das Vorfahrtrecht des dcuhiwer s Ucht beachtet

batte und zu schnell gefahren war . Der angeklagte Wagenführer ,

der das Licht unter dem Pferdefuhrwerk nicht gesehen haben woll¬

te wurde zu zwei Monaten Eesangnts verurteilt . - Der Iruhet tn

Frankfurt , zuletzt in Antwerpen ansässige 62iahrrge Evhrarm

Nußbaum machte sich 1938 des D e o t s e n ver g e h e schuldig ,

daß er einen Helfershelfer beauftragte . In Hannover - 0 000 RM

in Empfang zu nehmen , die nach Belgien verschoben werden soll¬

ten Die Strafkammer Frankfurt verurteilte Rußbaum nunmehr

wegen des versuchten Vergehens zu q Monaten Gefängnis

Unb
»
" "

sranlfiirt a . M .. l . Marz . Anfang März finden in . Nassau

durch den Landesverband Hessen -Nassau der Pferdczuchter dre

S t u t b u ch a u s st a h me n statt . E ? können sowohl Warmblut

als auch Kaltblutstuten aufgetrieben werdest . Man , rechnet » tt

der Vorführung zahlreicher Stuten . Die ^
tutLuchautnahme der

letzten Jahre haben ergeben , daß die Stutenbestande so erhalten

geblieben sind , daß die Möglichkeit zur Auffüllung der empfind¬

lichen Lücken innerhalb der Pferdebestande möglich ist .
-s - Simmern , 1. Marz . Der Veteran von 1870/71 und Trom¬

peter v -on Lunsville , Fritz Keller , ist m diesen Tagen

gestorben und wurde von den Kameraden der Krieger - und Sol *

datenkameradfchaft beigesetzt . Fritz Äetter

Feldregiment 60 an und griff nach siegreich beendeter Schlacht

auf blutgetränktem Feld von Lunevllle eine französische T « nu >ete

und blies , der Heimat zugewendet : „ Lieb Vaterland magst ruhig

?etnm Argenthal ( Hunsrück ) . 27 . Febr . Durch die Eendarinerie

wurden drei Händler aus Solingen angehalten , die Stahl -

waren Lebensmittel eintanschten . In ihrem Besitz befanden sich

37 Pfund Mehl . 21 Pfund Brot . 1 Pfund Butter , 1 Pfund frisches

Schweinefleisch und 2 )4 Pfand geräucherter Sveck . Diese Dinge

und auch der Warenbestand der Tauschhandler wurden be¬

schlagnahmt
^ ^ 27 . Febr . Während eine hiesige Mutter

Besorgungen zu machen hatte . Übertrug sie d ' e Aufsicht über ihr

dreijähriges Töchterchen , dessen elfjähriger Schwester . Diese ent¬

nahm vom Küchenschrank eine Flasche mit Benzin und goß e*

in das Herdseuer . Dabei schlug aus dem Herd eine Flamme , dre

das kleine Kind traf und es so schwer verbrannt - , daß es

kurz nach seiner Einlieferung ins Krankeuhaus starb .

Roch keine Entscheidung im Gau

Kickers Offenbach a . M . — Rotweib Frankfurt a . Ai . 1 :1
FSB . Frankfurt a . 91 . — SB . 98 Darmstadt 5 :0
SvBgg . Neu -Isenburg — FK . 93 Hanau 1 :0
Der vorletzte Spieltag brachte in Hessen -Nassau noch nicht die

erwartete endgültige Entscheidung , denn der voraussichtliche neue
Meister Offenbach spielte zu Hause gegen Rotweiß nur 1 :1. Derart
ist FußbaÜsvortverein als Tabellenzweiter dem Führenden durch
glatten Sieg über Darmstadt bis auf einen Punkt nahegerückt :
die Kickers müssen also den letzten Kampf gewinnen , um den
Titel vor dem zähen Verfolger auch dieses Jahr sicherzustelleu .
Sie haben noch daheim gegen Wormatia zu spielen und sollten
dabei die fehlenden Punkte holen , wenn auch der Widerstand der
in höchster Abstiegsnot befindlichen Wormser nicht unterschätzt
werden darf . Die Spannung bleibt bis zuletzt . Nach dem knappen
Heimsieg Isenburgs über Hanau lautet die Spitzengruppe :

— Schweine - und Eefliigelzählung . Am 3 . März findet auf
Anordnung des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
im gesamten Großdcutschen Reich die übliche Frühjahrszählung
der Schweine statt . Um zuverlässige Unterlagen für eine gerechte
Eicrablieferung und für die Prämienzahlung im Jahre 1943 zu
haben , werden neben den Schweinen auch die Hühner gezählt . Dre

Zählung ist für die Kriegsernährungswirtschaft von größter Wich¬
tigkeit Die Schweine - und Hühnerhalter müssen stch rechtzetttg
über ihren Bestand an Schweinen und Hühnern vergewissern , da¬
mit sie dem ehrenamtlichen Zähler am 3 . März 1943 genaue Aus¬

kunft und die Altersgruppen bei den Schweinen und beim Geflügel
ejeben können . Die Zählerarbeit muß daher beschleunigt , erlerchtert
und zuverlässig gemacht werden . Es empfiehlt sich, die Hühner
mährend der Zählung in den Stall zu sperren . Zuuerlasttge An -

— Postdienst nach der Ukraine . Nach einer Anordnung des

Reichspostministers werden in Anlehnung an die Einschränkungen
des Feldpostdienstes nach dem Osten vorübergehend Postsendungen
im Gewicht von über 100 Gramm in der Richtung aus dem Reich

Welcher Schneider
ändert Mantel und
fertigt Kleid an ?
1 408 TV .

Welche Frau flickt
Wäsche ? S 408 TV

Säuglingspflegerin ,
vorübergehend hier
tätig , 44 J . , 1,59 m
groß , blond , voll¬
schlank , freundlich
im Wesen u . sehr
häosL , sucht durch
Heirat Ehepartner
mit natürl . Wesen
u . gesich . Position ,
bis 52 Jahre , auch
Witwer mit Kind .
Nur ernstgemeinte
Büdzuschr . . welche
su rück ,ges . werden ,
u . F 403 TV.

Dame , 27 J . , symp .
- Erschein , a . guter

Familie , m. Aus -
stattg . und gr3ß .
Vermögen , möchte
gebildet . Herrn in
guter Postion durch
Heirat Ehekame -
radin werden . —
R 390 TV .

fömrfc in mustergültiger « Disziplin ab . Als Ringrichter amtierte

Kamerad Rehm «Wiesbaden ) und E - bietsfgchwart Rabach

Cornelius ( St
^ Ä^oldsi Simon

^ ^Kreümachl
^

und
"

» mann

Qcaen Helfmann (166 ) und Betz (253 ) — JJccuen iöuj -

folgreich schnitt der Bann 80 (Wiesbaden ) ab , dem Xüet

zufielen Die Ergebnisse erscheinen tn der morgigen Ausgal .

Mus Gau und Provinz

GESCHAFTSANZEIGEN
ihre Füße pflegt Gilbert der Friseur mH

der »OiährigeD Erfahrung Kirch gas « 94

Eingang Kleine Schwalbadiet Streße l
Telefon 22111 Aratlldi empfohlen

Radio , 220 V.. geg,
Kinderwagen zu
tausdien Zuzahlg .
T 407 TV. _______

Tausche Zinkbütte ,
100/75 , gut erhalt .,

Bgen
mass . Kinder -

appstühldi . Win-
keler Str . 13, 2 r .

Heizofen 110 Volt , u .
Bügeleisen 110 V.
gegen 220 Volt zu
tausdien gesucht

Walhalla -Theater . Film o . Variete .
Erstaufführung ^ „ Sie waren sechs - Lin
Continentalfilm mit Pierre Fresnay . Suzy
Delair Ein verblüffend spannender
Kriminalfilm . - Bühnerschau : ..sechs
Potreff : Plastiken " : Splra . Dienstmann
Nr . I7 . — Kulturfilm : „ Englische Kanal¬
inseln " . Anfangszeiten : 14.30 , 16.50 ,
19.30 Uhr , sonntags auch 13 Uhr . Jugend
nicht zugelassen .________________________

Thalia - Theater . KifchKasse 72 .
Heute letzter Tag : „ Die Fran des Andern
in Wiederaufführung mit Chnstl Mar -

dayn , Willi Eichberger , Herbert Hübner ,
Trude Marler . . Kulturfilm — Wochen¬
schau . — Anfangszeiten : Wo . 15, 17.15,
19 30 So auch 13 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefon . Bestellungen .
Ab Dienstag in Erstaufführung „ Mädchen
in Not " . _____________________ ,

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr 36 .*
Woche . Der Veit - Harian -Farbfilm der

Ufa ..Die goldene Stadt ' mit Kristina
Euqen S ' - "1r ' Paul Klinger

Kurt Helsel u . v . a . Sämtl . Vorstellungen
sind numeriert Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden
Kassen Beachten Sie die Anfangszeiten
Täglich 14 30 17 00 19 30 Uhr Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau
Jugend hat keinen Zutritt Wahrend der
Vorführung kein Einlaß Keine telefon
Bestellungen __ _______ _____________

Astorla . Bleichstr 30 . Tel . 25637

.Liebe streng verboten " . Berliner Lustig¬
keit und Wiener Humor streifen sich tn
diesem echten Lustspiel um die Prime
des Lachens I Hans Moser , Carola Höhn ,
Grete Weiser . Wolf Albach - Retty , Rudolf

1 Carl und andere . Die deutsche Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Anfang¬
nit en : 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . auch
13 uh *. Für Tvgendllche zngelsssen .

Damenkleid , hellgrün
gemustert . Foulard .
Gr . 42. gut erh . . zu
tauschen gej,. » rin -
roten mod . Filzhut
oder mod . Schuhe .
Gr . 36*/t , bald , gut
erhalten . F 380 TV.

Thalvsia , Mieder 46
b . 48, gut erb . geg.
Regenschirm tausoit
K 386 TV.

Anzug , gut erhalten ,
Gr . 44. schl . Fig . ,
ges . Gebe Foto ,
Marke Kotak . 6X9 .
D 394 TV.

D 401 TV.________
Aclterer Herr mit
sch . Haus . Heizung
u . Garten sucht e.
alleinsteh . Frau m .
R-nte in den 50er
Jahren zw. Heirat .
K 414 TV

Apollo - Theater . Moritzatraße 6 .
Heute letzter Tag : „ Angelika “ , Olga
Tschechowa als Angelika , die einen harten
Weg gehen muß , bis sie ihr Glück findet .
Albrecht Schoenhals als Dr . Westphal .
Ein Film voll Menschlichkeit und Span¬
nung . In den Hauptrollen : Olga Tsche¬
chewa , Albrecht Schoenhals , Friedridi
Kayßler , Marina von Ditmar . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Voranzeige ab
Dienstag : „ Monika “ . Eine Mutter kämpft
um ihr Kind . Mit Maria Andergast , Ivan
Petrovidi und die kleine Carmen Lahr -
mann . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . ________

Olympia - Lichtspiele . Bieichstr . 5.
Pat und Patachon : „Mädchenrauber .
Jugendliche zugelasseo . ___________

Luna - Theater Scbwalbaeher Str .
„ Eine Nacht in Venedig “ . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt . _________

Union • Theater Bheinstraße 47
„ Jakkc " mit Norbert Rohringer , Ctrsta
Löck . Jugendliche zugelassen .___________

Park - Lichtspiele Wieeb . Biebrich .
Heute letzter Tag . EmU Jaunings in dem
Großfitin der Tobis „ Die Entlassung ' .
Film der Nation . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : 15 u . 19-30 Uhr .

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .
„ Die heimliche Gräfin “ . __________ ■

i - Kroiien - Liehtspiete Schierstein .
„ Ein Windstoß " . -

Breeches od . Reit¬
hose , gut erhalt . ,
mittl . Figur , gegen
ebens .Knickerbocker
zu t . g, M 393 TV .

Tausche WestefHand -
arbeit ) , gut erh . ,
gegen ebensolche
Gummischuhe oder
Russenstiefel (39)
Neubauerstr . 12 , P .

Film - Palast . Scbwalbaeher , Str .
spielt heute , Montag , 15.00 , 17.15 und
und 19.30 Uhr den spannenden Kri¬
minalfilm : „ Dr . Crippen an Bord “ mit
Rud Fernau . Ren € Deltgen , Anja Elkoff ,
Gertrud Meyen . Spielleft ; : Eridi Engels .
„ Dieser ausgezeichnete und bis znm
Schluß äußerst spannende Kritnlnalfilm
der Terra gdit ganz neue Wege . Die
Spielleitung Eridi Engels hat das Werk
meisterhaft gestaltet . . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt . Der Film
bleibt bis Donnerstag im Spielplan .

Capitol • Theater am , Kurhaus .
Heute letzter Tag : . „ Die un —erhörte
Frau “ . Funkelnder Witz und sprühende
Laune erfüllen diese reizvolle Ehekomö¬
die ! Fröhliche Stimmung u . befreiendes
Lachen ! Hauptdarsteller : Joh . Riemann .
Fita Benkhoff , Erika v. Thellmann , Hilde
Sessak . Jugendliche nicht zugelassen . —
Voranzeige ab Dienstag : „ Fraeeilid ê —
Frauenleid " , mit , Hagda Schneider , Ivan
Petrovich , Oscar . Sima . Beginn : Wo . 15,
17.15. 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

hoh . Absatz , oder
Lederhalbsdi . , braun
Gr . 37, Blockabsatz ,
gut erh . , gee . eben¬
solche weiße oder
hellfarb Ledersdi .
mit Blockabs . Gr .38
b . 39 z. t . Reichert ,
Waidstr . 50.

Lack -Sp .-Schuhe , 51A
gut erh . , geg . Bade¬
mantel zu tauschen .
B 400 TV.

Halbschutze , schwarz ,
Gr . 40 , gut erb . , geg .
ebens . Gr . 41 zu
tauschen gesucht .
Telefon 28970.

W’.- Lederschuhe ,
schw . , 36-37, gut
erh . , gegen guterh
weiß . Leinenpumps .
Gr .- 35-36 z. t . An -
zuseh . zw . 6-7 Uhr .

Wer flickt Wäsche
bei sich zu Hause ?
T 392 TV.________

Herren - Socken zum
Waschen u . Stopfen
ges . T 411 TV.

Photograph . Ver -
größerungs -Apparat
zu tauschen

'
ges

F 391 TV._________
Photoapparat, , Ko-
dak “ , 4X61/2 , geg .
Pupenwagen und
Roller zu tauschen .
K 410 TV,_______

Tausche Tenax I ,
Karat 3,5 , Rolleicord
od . Super Ikonta II
6X6 gegen 8 mm
Kino - Aufnahme -
Kamera , gl . welch .
Fabrikats , G 409
TagM .- Verl .

Contax II , absolut
gut erhalten , gegen
ebensolche Leica II
zu tausdien ge¬
sucht . Angdb . u
K 392 TV.________

Teb capes , elegant
gut erhalt ., gegen
Silberfuchs , Nerz
cd , Marderkolliers
tu tausch , gesucht .
E 409 TV,

Scbw^ Marengo -D .-
Sportmantel , gut er¬
halten (44) gegen
gleidiv weite Form
7.. t . K 400 TV.

Suche guterh . Näh¬
maschine u . Radio ,
gebe guterh . Woll¬
matratzen f . 2 Bett ,
und guterhalt , jgdl .
Nachmittags - Kleid .~
W 409 TV.________

Damenfahrrad , seid .
kar . Mantel , Gr 46,
auch Damenwäsche ,
alles gut erhalten ,
geg ebens . Herren -
Sportanzug , Schuhe ,
44, Herrenwäsche ,
reinwoll .Badeanzug ,
all . f . stärk . Hm .
zu t . Adr . TV. Mp

Tausche guterhalten .
Kinder -Sportwagen
gegen ebensolchen
Puppenwagen . Adr .
im Tagbl .-Vl . ’

Lederschuhe , Eidechse
braun , gut erhalten .
Gr 7, halbh Absatz
Ledersohle , gegen
guterh . Sportnalb -
schuhe gl . Gr . zu
tausch . L 401 TV ,
H.- Halbschube , g. e . ,
br . , Gr . 411/g, geg .
g. erhalt . Chaise -
longuedecke od .öl -
gemälde (Stilleben )
zu tausch . Aufzahl .
W.- Biebrich , Frank -
furter Str . 63 , 11 .

Tausche 4 P. Kinder¬
schuhe 23/24 , gut
erhalt . , geg . Roll¬
schuhe 36/37 oder
größeren Roller .
H 414 TV.________

Tausche Knaben¬
schuhe , Gr 33, gut
erh . gegen gleiche
Gr . 35-36. Grützner
Wiihelmstraße 17.
2. Eingang ._________

Tausche Schulranzen
echt Leder , gut er¬
halten , gegen gut
erhalt .D .-Kostüm
od . Sommermantel ,
Gr . 42/44 . Aufzahl .
G 391 TV .________

Konzertflöte gegen
Prismenglas zu tau¬
schen . Richard -
Wagner - Straße 26,
Wink . 11- 13 Uhr .

Biete eis . Bett mit
vollständ . Inhalt ,
Lederkoffer , gute
Laute , Opernglas ,
alles gut erhalten ,
sudie modernes
Radio Angeb . u .
L 393 TV ._________

Kinderbett , Holz ,
1,40, weiß mit Ma¬
tratze , geg . breit
Store od . 2 klein . ,
alles gut erh . , zu
tausch . S 410 TV .

Stör , gr . Fleisch¬
maschine u . eisern .
Topf , alles g. erh . ,
gegen Teppich zu
tauschen gesucht .
H 400 TV .

_____
HEIRATEN

GlüSi ^ <rhdratc ^ indnJsrortvüns $

Vertrauen Sie std > mir an . Große Aus¬
wahl . vielseitige Vorschläge (Original -

fotos ) . Einheiraten in Güter . Geschäfte .
Betriebe usw Herren aus Stadt u. Land .
Akademiker . Beamte usw . vorgemerkt .
Spezialvermittlung der land wirtschaft -
Kreise . Auch Elternzuschr . erb . Streng
reell u . diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v. Redwitz . Köln -

Sülz 2, Fach _______2

^ rwnai . -Püinps , sieg .,
Gr . 38- 39, schwarz ,

Tausche eleg . sdiw .-
weiße Ballv - Schuhe
U- schw . Eidechs -
schuhe , Gr . 39-40 .
beide gut erh . , geg .
derbe , sehr gut er¬
haltene Sportschuhe
gleich . Größe . Sehr
gut erhalt . Loden¬
mantel gegen eben¬
so!eh. dunkelgraues
Schneideri adtenkleid
Gr . 42. G 401 TV.

Balli - Sdmhe , gut er¬
halten , Gr . 36, geg .
gleiche m. h . Abs .
zu tauschen gesucht
Kronier , Dotzh .
Straße 85, Hth . 3. 1.

Tausche guterhaltene
dklbl . Led .- Pumps ,
halbh . Abs ., Gr . 5
gegen ebensolche ,
Gr . Ph In schw .
od. br . W 399 TV.
Tausche blaue Pumps
gut erhalt ., Gr . 40 ,
geg . schwarze od .
braune Schube mit
hohem Absatz , Gr .
40/41 , gut erhalten .
B 413 TV .

Steppdecken u . Bett *
Wäsche , alles gut
erhalten , gesucht .
Biete modernen
Kleider - Wäsche¬
schrank , 145 . breit ,
sowie Wäsche¬
schränkchen , 140 h . .
55 breit , Schlangen -
bad , postlag . 111.

Badewanne m . Bade¬
ofen u . sämtl . An¬
schlußrohren gegen
Leica zu tauschen .
Zahlungsausgleich
kann erfolgen . —
B 410 TV .________

Zinkvolksbadewanne
gut . erh ., »eg. kl .
Gasherd , 2flammig ,
gesucht . B 411 TV .

Schreibmaschine , kl .
Adler , Grammoph . ,
Elektrola m . Platt ,
gegen Höhensonne
W 220 V. oder 2er
Faltboot zu tausch .
ges . A 809 TV.

Reise - Schreibm . mit
Koffer geg . Silber¬
schale , Foto -App . ,
Lilip . Hassens ehr .
o . gr . tl Oehnantel
gesucht . Angeb . an
G . Schmidt Mainz ,
Frauenlobstr 29.
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Weiblich MlAdr . TV.

Kühlschrank , clektr ..

unaisciooguc . w. «.
def -, ges . Neazer -
ling , Faulbr .- Str . 5

MIETGESUCHE

2 Balkons . Segen

2, Stock , f 397 TV.

1
M 384 TV.

Handfeger gesucht
Stenbtng .Schlageter -

VERKÄUFE

Laufgärtch . , « . erh .,
gesucht . S 411 TV-

Straße 84, Mtb 2,r

8es .gasse 12.

S

1.78 u . Sakko , d .

Ring 70.
Zum L April 1943 stellen wir einen kauf -

Kl , Langgasse 2 . 2

Kräftige

Nieder .
UNTERRICHT

TIERMARKT

STELLENGESUCHE

Weiblich Männlich

tarnen für Jungen .
01

F 402 TV.K.

Paß u , Führerschein

KAUFGESUCHE
VERMIETUNGEN

verloren .5 Uhr .

■erm .

WOHNUNGSTAUSCH

auch
von
paar
oder
oder

Teilwohnung ,
älterem Rhe¬
in Wiesbaden
Vorort sofort
1. 4. gesucht ?

Zimmer , ein/ , möbl .,
audi Hinterh . . mit

od . 15. 3. zu
K 408 TV.

ireBmasätine
It . F 409 TV.

I od . 2 Zimmer und
Küche od . Küchen -
benutz . , möbl . od .

Doppelzim . . sonnig ,
o. Kirdicnb . . zu *’■
Bismarckrtag 37, ! r

Herreu -Anzug ,
erhalten ,

Baby -Wäsche ,
erhalten .
T 404 TV.

D .-Lederhandschuh .
braun , am Freitag ,

mittags .
"
jahnstraße

Nr . 42. 2.
Küchen ein rieht . 60.- ,

Zinunermldchen , Hausmädchen u . Putzfrau
ges . Hotel Vier Jahreszeiten -____________

Wir suchen f sof . mehrere Zimmermädchen

3-5 L<
O . Mi

Sofa i . kauf , ges .
M 378 TV.

Wohnung , 5 Zimmer ,
Part . od . l . Stock ,

Zimmer , geräumig ,
leer , mit Kochgel . ,
zum t . April ges .
K 411 TV.

Ffm —Obcrrad (Wiener Str . 112) , Wies¬
baden (Blumenstr . 5) 1. März 1943.

Bestattungen Heinrich Bedn , Lorelevrtng a
Anruf 23728. Überführungen nach aus *

oder früher
L 372 TV.

Ledergamaschen , gut I Erna von Bylburg .“ Berlin - Friedenau ,

Tausche meine 3-Z.-
Wohnung (Stadt¬
mitte ) gegen eben -

tralheiz . . Wannw . ,
in Köln - Lindental .
Ges . 3—4- Z.- Wohn .
in oder um Wies -
baden . S 382 TV.

2 Zimmer u . Küche
v . Ehepaar gesucht .
L 383 TV.

15j . ges . Sdmeider ,
Walramstr . 22, 2.

Kriegsversehrter mit
2 Kindern tauscht
1 Zim . mit Küche
gegen 3 Zimmer u .
Küche . F 412 TV.

1 Gleichstr .-Neben -
e& l .-Motor . 440 V.

Damenmantel , g . er¬
halten . Gr . 42/44 ,
gesucht . B 414 TV.

I oder 2 Zimmer ,
möbl . od . unmöbl . .
mit etwas Kodb-

Himbeer -
verkauft

l - Zim .-Wohn . oder
großes leeres Zim .
mit Kochgelegenh .
ges . L 411 TV.

Zimmer und Küche
ges . S 399 TV .

D . - Sotnmermentel ,
dklbl . . Gr . 42/44 .
gut erhalten . Ang .

Zimmer , gut möbl . .
I cd . 2 Betten mit
Bad und Küchen¬
benutzung zu vm .

Hausgehilfin bezw .
unabhäng . Frau für
Etagenhaushalt ge-
sucht . D 410 TV.

hilfsbedürftig , ge.
sucht , L 392 TV.

Edelpelzgaruitur , gut
erh . ges . D 409 TV.

Roth , Dotzheüner

Zimmer , gr . , leer ,
Nähe Ringkirche zu
verm . D 412 TV.

ges . E 411 TV.

Mansarde , mb !. , en
berufst . Herrn zu
vermieten . Gerten -
feldstr . 15, 2. r .

Tischdecke f . Efizlm . ,
auch Plfisdi , nur
gut erhalten , bis zu
150 RM gesucht .

1 Zimmer u . Küche ,
möbliert u . schön ,
ges . K 327 , IV .

Tausche 1 Z. u . Kü . ,
Miete 18 Mk . mtl . ,
gegen 2-3 Zim . u .
Küche . D 407 TV.

Danksagung Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme zu dem Ver¬
lust unserer lieben Entschlafenen , so¬
wie für die herrlichen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Fuchs

Wiesbaden , Riehlstraße 17.

Eigene Feldbluse für
Zahlmeister H . Gr .
54. mittlere Figur ,
gut erhalten , für
meinen Mann ge».
D 403 TV.________ _

Herr , älterer findet
gut . gepflegt .Dauer -
helm . Frankfurter
Straße 34.

Zimmer , leer , mit
Küdieubenutzung zu
verm . . Nähe Dürer -
platz . M 411 TV.

Bilderrahm « , Eich .-
Holz , in verschied .
Größen . 2—8 Mk .
Best . Öoebenstr . 26

Grammophon . am
liebsten Koffer -

Laden im Hause
Herders » . 11 u. am
Michelsberg für so¬
fort zu vermieten .
Dr . Jur . H . Schmidt ,
Immobilien .Taunus¬
str . 13. Tel . 27967.

Zimmer , möbliert ,
oder leer , mit

Kater , grau (Tiger¬
et reif en ) . praditv .
Tier , abband . gek . .
auf „Seppi " hör .
Wiederbringer Be¬
lohn . Friedrichehof ,
Friedrichstraße .

Josef -Haydn -Straße 45. _____ __
Zimmer - , Serviennädchen , älteres , erfahren ,

gut empfohlen , in erstklass . Fremden -
heim für sof . od . später ges . Tel . 26743.

Eßzimmer , eichen .
850.. . gr . Eckspiegel
mit Marmorpl . 120..
alles gut erhalten ,
gesucht wird ein
oval . Wohnzimmer -

Lampen , verseh ., von
2-20 M-, Ofenschirm
3M . u. Vorrats »ehr .
30 Mk . Klöppler ,
Tannnsstr . 63b .

Für die uns bewiesene Anteilnahme
anläßlich des großen Verlustes , den
wir durch das allzufrühe Ableben un¬
serer lieben , unvergeßlichen Ent¬
schlafenen erlitten , sagen wir unseren
herzlichsten Dank

Gusta » Urban , z . Z. bei der Wehrm . ,
Hugo Heinrich und Frau , Else geb .
Haas , Hugo Heinrich , z . Z. Wehrm .

Mannheim , den 26. Februar 1913.
Richard Wagner - Str . 65

9 mit sämtlichem
Zubehör für 60 Mk.
Reichert . Wald -
Straße 50.

Helzkörp . 5 Jäger¬
str . 13, 3, l .A.vorm .

Putzfrau , sauber ,
für täglich zwei
Stunden vormittags
gesucht . Photohaus
Wilh . Heep . Kirch -
gasse 26.

Jg . Frau mit 2 Kind ,
sucht 1— 2 Zimmer ,
leer oder möbliert .
Hausarbeit w. über -
nomm . Heiermann ,
Homberg/Nied -Rh .
Adolf -Hitler - Str . 44

« fite 6 Rr . 50

Einige Ölbilder und
Aquarelle von 10
bis 300 Mark . Adr .
im TV. Mo

Mädchen , tüchtig ,
sauber , das einf .
kochen kann u da¬
zulernen will , in
Privathaus z. 1. 3.
ge$. D 413 TV.

Elfenbelnkette , echte ,
gr . , ges . Pteisang .
an Üober . Adolf -
str .10, 3. Tel . 20551

Pelzmantel , gut erh .,
kl . Gr . (40/44 ) auch
defekt , ges . Tel .
22355 od . W 408 TV.

am 27. 2. verloren .
Gegen g. Bel . ab -
zug . Riidesh . Str . 14
oder Tel . 20429 .

Stundenhilfe , brav ,
tüchtig , in allen
Hausarbeiten be¬
wandert , gesucht
Solmsstr . 24 , ! .

Kinderzimmer , gleich
w . Farbe od . Klei -
d erseh rank . Wasch -
komm . od . Wäsche -
sdiränkch . a . e . e . ,
gesucht . 1. 399 TV.

__ Nähtlsdrchen , sdiön ..
Kleid u . Übergangs - 1 gesucht . Bientadt .

mantel , beides gut I Röderstraße 4.

, । ges . Telef . 60025.6. staraecigur . l »” • 1— ----- -

r
: erhalten , ges . Nlhmasdi . g. Mertz .
383 TV. IMelandstr . 7.

Stenotypistinnen , in Kurz - und Maschinen¬
schrift gut bewandert , ges . Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebenslauf und
Angabe der Referenzen sind zu richten
an .: Gebrüder Hoch ! GmbH ., Geisenheim ,

Klnderspomrag ., g
erhalt . , ge* . Preis -
angeb . L 412 TL'

Sportwagen , gut er¬
halten , geaudrt
M 396 TV.

Brieftasche v .Sdbwtr -
kriegsversehrten
verloren . Inhalt
wichtige Renten -
papiere .Zulasaungs -
und Bewinkelungs -
schein f . Motorrad ,
polizeil . Ans reis u .
anderes mehr . Geg .
gute Belohnung ab¬
zugeben Werbeleiter
Laufs , Luftschutz¬
haus , Dotzh . Str . 24

berufstät . älteren ( Kalbsfohlen -Mantel ,
Mann gesucht . — 1 gut erb -, Gr . 44,
Dallapiazza , Kar !- 1 schwarz . Pr . 900.- ,
Straße 28. I Näh . Lahnstr . 68.

Damenhut , grau , am
Samstag abd . Well -
rltzstr . ' bis West¬
endstraße verloren
Gegen Belohn , ab -
zugeben . Dotfen .
Westandatr . 18, F

erhalten , für 16J. Kaffeemühle , türk . .
Mädchen 8$sadlt - 1 gesucht . L 408 TV.
F 40£ TV.------- ।

Kinderbandtäschchen ,
Leder , beige , mit
totem Aufschlag ,
am 25. 2. Emser
Str . - Platter Str .
verl . Wlederbr . erh .
Belohnung . Färber ,
Phillppsbergstr . 2.

Danksagung . Statt Karten .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen Heinrich Stein . Landwirt ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Für die Hinterbliebenen :
Hermann Stein

W.-Erbenheim . den 24. Februar 1943.
Werner - Mölders - Str . 55

Danksagung
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme in Wort und Schrift bei
dem Heldentod meines einzigen

geliebten Sohnes , Dr . phil . Heinz Lorey ,
Gefreiter , sage ich allen meinen innig¬
sten Dank .

Frau Alice Lorey , geb . Weiridt

W.-Erbenheim , im Februar 1943.

__________ tisch . Adr . im Tag-
Zimmer , leer , oder blatt -Verl . Mm

gr . Mansarde ges . Bettete !le mit Draht -
H 394 TV , | Matratze 25.- und

nur nach-

Zim . , möbl . , an Be¬
rufstät . zu verm .
Anzus . zw . 11 u . 13
u . 19 u . 21. Dotzh .
Str . 103, Vdh . 1. r .

Statt Karten . Heute früh ist nach
schwerem Leiden ' im 67. Lebensjahr un¬
sere liebe , gute ; selbstlose Mutter ,
Oma , Schwester , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Cousine , Frau

Emilie Bach Wwe .
geb Wintermeyer

für immer von uns gegangen
In tiefer Trauer : Hermann Bach und
Frau , Leni geb . Brossmer . Fritz
Schönstein und Fran , Friedel geb
Bach . Fritz Bach , z . Z Waffen - ff
und Frau , Elli geb . Meyer . Walter
Bach , z . Z. Wehrm . . und Frau , Else
geb . Maus , Enkel Gerhard und alle
Angehörigen

W.-Sonnenberg (Danziger Straße 54)7
Darmstadt , den 28. Februar 1943.
Die Einäscherung findet am Mittwoch .
3. März , vorm . 10 Uhr , auf dem Süd *
friedhof statt .

erb . .
"-

ges . Meyer ,
Blücherstr . 38.

Frühjahrs - Kostüm , | Matratzen f . 2 Bett .
Gr . 42, gut erhalt . , ] gut erh . , od . 1 Bett
Preis 100 bis ISO M. I gesackt . M 399 TV,

Danksagung
Für die so überaus zahlreichen
herzlichen Beweise wärmster

Ä Teilnahme bei dem Tode meines
geliebten Mannes Fr . Lange , San . -Ober -
gefr . , sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Elisabeth Lange
und Kinder

Wiesbaden , den 27 . Februar 1943.
Röderstr 25

Kleid .- u .Wäscheschr ,
3tür . , ges . Busch .

- Schlichterstr . 10.
Roll sch rank für Büro

fesucht
. — Tela -

on 22189.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anläßlich des Heimgangs
unseres lieben Entschlafenen . Herrn
Jakob Scüerdel sagen wir allen , auch
denen , die ihm das letzte Geleit g^ben ,
sowie für die vielen Kranz - u . Blumen -
spenden herzlichen Dank .

Im Namen ddr trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Christiane Sdierdel ,
geb . Seher , und alle Angehörigen

W.- Dotzheim , Berlichingenstraße 1.

Kinder -Fahrrad , gut
erhalt . , Chaisefons .
u .Teppldi 21/1X3 )2
gesneht . T 387 TV.

Hausgehilfin vor¬
mittags 3- bis 5mal
wöchentlich gesucht .
Hermann . Möhring -
straße 2, 1. Stock .
Telefon 79221.

Hausgehilfin , saub .
Mädchen od . Frau ,
gesucht . Engelbert
Rembser . Wiesbad .»
Biebrich , Weiher -

Zimmer , frdl . mbl .»
1. Kurt z. 1. 5. f .
Fresenius -Schülerin
gesucht . W 412 TV.

Schülerin bei Frese -

Träg er (innen ) zuverlässig , für W.- Biebrich ,
W.-Sonnenberg und sonstige Stadtbezirke
sofort ces . Meldung verm . bis 1 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs - Abteilung
(Schalterhalle rechts ) .

Damcnkleid , Gr . 46 ,
8OW. Damen -Pullo -
ver , Gr . 46 , oder
Weste , beides gut¬
erhalten , gesucht .
E 391 TV.

Damen -Wintermantel
schw . , Gr . 44, gut
erh . , ges . K 401 iV

Laden , schöner groß ,
als Lager od . Aus¬
stellraum in Stadt¬
mitte zum Preise
von 150 Mk . sofort
zu vermieten . Näh .
Tel . 23307.

BrautWeiduSchieT , I

T 380 TV. I L-H. _ — r - I l

Unloe -Kohle -Bideof . I Konfirmationsanzug ,
gut erh -, 80.- . evtl . t erh „ f . u . bis
gegen gut erhalt . I — - - -
klein Schrank zn

Pelzkragen , echter ,
dkl . , g. erhalt . , ees .
L. Ruppert . Nieder -
wäldstr . 16, 2.

Waldwagen , !dritter ,
ges . Auer , WaW-
straße 93a .

Gartenhäuadun oder
ähnliches m. Tür
u . Fenster , gut er¬
halten , gemjari .
B 395 TV. ________

Wellblech - Garage

Leeres Zimmer mit Kückens dirank 25.- ,
Kochgelegenheit , a . I Anrichte 25.- , Korn .
Mansarde , Näh » | 25 - Bett . 25.- Hol -

Kurvierte ! , gezückt . I iand , Sedanstr . 5.
B 412 TV. ( Verschiedene Tische----------- - v . 4- 35 Mk. Nadun .

Fernruf 27708.
Möbl . Wohnküche und Schlafzimmer mit

allem Zubehör , mit od . ohneVerpflegung .
im Rheingau -von älterer Dame gesucht .
Ano#b ii 7. 6R9 TV.

Weg : Thalia Prickel .
Markt »» . Abzugel ' .
gegen e . Belohn .

Kochgelegenheit ge- , -------- - ---
sucht . T 381 TV. Photo - Ernemann ,

-- — — 1 Platten u .Film , 9X
12, u . Rollfilm 6X

Wasser , von höh , --- ---- ---
Beamten gesucht . Briefmarken u . Al-
W 389 TV. I bum für Anfänger— ------ - 1 u . Mandoline 30 M.

pflanzen
GrüIUck . - -
waliuf . Hauptstr .100

Frau , ünabh, . ält . ,
freund !, . z . Führ . e.
frauenlosen Haush .
gesucht . A 814 TV.

Eine Pensionsköchin ,
eine Saaltochter u
ein Küchenmädchen
sof gesucht Adr
Im Tagbl Verl Nm

3- b . Sräumige . kom -

Kfldrenherd , klein ,
weiß , ges . Hlrsch -
graben 10, Laden .

Grudeherd , größerer
erstklass . . gesarh *
F 406 TV.

Kohlenfüller « auch
Tel . 27816.

Handwagen , gut erb
leldtt , ges . Chr
Wedneri , W .- Schier -
»tetn , Friedrich¬
straße 17.

Badewanne , gebt -,
gesucht . Fluch .
Alwinen Straße 14.
Telefon 27270.

Tudialeder 220 Volt .
Radio 250 Volt ,
gesucht . E 378 TV.

Radio -Kleinempfäne .
gesucht . L 414 TV-.

Netzannode . u . Akku
Koffergrammophon

m . Platt ., 40.- , Eß¬
service für 6 Pers .
80.- , Wollkleid , gut
erhalt, . Gr . 44. 80. -
Taunusatr . 28, 3.

Kaat .-Grammophon ,
fast neu . m . Platt .
50 Mk . Bernd . W.-
Biebridt . Hermann -
Straße 4 .

2 Zim . u . K. i . St . ,
auch Vorort , ges .
Göb . Walramstr . 31
I . Seitenbau .

2 Zimmer u . Küche
zum I . April ges .
G 400 TV.

Hausmeisterwohnung
2 Zimmer u . Küche ,
v . jungem Ehepaar
gesucht . Heizung u .
Gartenarb . w . be*.

Wer nimmt ältere
gesunde Dame mit
voller Pension auf ?
M 410 TV.

Wo findet ält . rüstig .
Herr freundl .Dauer -
heim mit Teil - od .
Vollverpfleg . Ang .
H 406 TV.

D 395 TV.
Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , sowie
Laufgärtchen ge».
E 404 TV.

Riehlstr . 6 , 1.
Holzkübel , SO cm 3

Stück 2 bis 2.50 M.
E. Scholl . Schwa !-

G 380 TV. I ' ।
Damenschuhe , Gr | Französisch (für Anfänger ) : Dienstag , den

* 2. März , Anschauungs -Unterricht nack der
weltbekannten ..Berlltz - Methode ' ' . Privtt -
ond Grappen - Unterricht in allen moe .
Sprachen . Anfang federzettl Cberaeutm -
gen In und au» allen europ sp racker .
Sprachenadmle Wlfbelmstr . 50. Ruf 26591

^ KA "
u . Sckub verloren - gefundin

'

beides gut erhalten ,
--------- — --- _ ■ geruckt , E 414 TV.
Blumentisdi a . Guß I »- mZnröck dklbr .

'
.

« ».,Tu- ^ t (Seil " XttrterW .
w Kinga ) 4L0 . D.- 1 erhalten , ge».
Halbscnuhe , bl . Gr . I T . »« tx ;
39, 8.- , weiß - seld . , --------- ’

r "rt
Trikot -Bluse . Gr .42, S180 - Gr; *
8.- , beides gut erb .. | bis 52 , ge». Ang -
Heller , Kellerstr . 7, » J „ £ ° ’ ,tUgenld
4. Stock , Mainz -Kastel .

Einfam .- od Landhaus , kl . . ’ of - OÜ
^ apater

beziehbar Wiesbaden oder _ näh Mainz ,
zu mieten od kaufen ges Es kaw sdiön platz 4.
geteg ca S Morgen großer Obstgarten
:0 größ Taunusbadeort auf Wunack In
Tausch gegeben werden , ^ selbst auck
S-Z .- Wohn I Tausch Vorhand . A 5o8 TV

iSs ^ziröner - Wohnung , komfortabel , mit
Bad . Zentr .-Helz . . Wannwaaaetbereltung .
in bester Wohnlage Wiesbadens sof . oi

später ges . Evtl , kann mod . Wohn , m
bester tage Düsseldorfs in Taus * ge¬
geben werden Angeb , u . W 377 TA

2 möbl . Zimmer in gutem gepflegten Hause
u . ruhiger Wohnlage von 2 Damen (Mut¬
ter u . Tochter ) zu mieten ges . Wohnungs¬
nachweis M Küchle . Friedrickrickstr . 1- ,

Wohnungstauach Rüsselshelm —Wiesbaden .
Biete in Rüsselsheim Landhaus , 6 Zim ,
Küche , Bad , Ztr .-Heir . , Garten . Garage ,
140.—. Suche in Wiesbaden Komfort -
Wohnung , mögt , mit Garten , von 4 Zim .
od . mehr . Wohnungsnadiweis M. Küchle ,
Friedrichstraße 12. Fernruf 27708.

3 Zim . u . Küche 1 4 .
gesucht . T 377 TV.

2 Zimmer m . Küche ,
leer , od . Teilwohn .

3 Schlüssel in Kett -
cken . die irrtüm¬
licherweise einem
Kinde ausgebändigt
wurden , wird höfl .
gebeten , dieselben
an die Milch ver¬
teil ungsst . Sonnen -
berger Str , abzugeb .

Schlüsselbund Sumst ,
nachm . verl . Abzu -
gebeu gegen Be-
lohn . Fundbüro .

tausch . G 406 TV.
Plattofen für 20 Mk .

8- 11 Uhr . Koch .

Herrenanaug , g. er - 1 2-3 PS . 1000 Um¬
halten , Gr . 58, evtl . I Drehungen . gebt .,
auch groß , g^ uriit . w 404 TV.
Preisangeb . T 4091 ;— —

nius suckt ab 25. 4. J\ niug > Gr . 54 . 80.- .
1943 ein nettes 1 Herren -Unterwäsche
Zimmer . Drgd . An- 1 - - - —
geb , u . A 817 TV.

Zim ., kl . , hell . mbl7 .
m . Kockgel . v . Maler
ges . D 411 TV .

Hausmeistersteile m .
2 Zimmer u . Klicke
gesucht . Heizung
u. Gartenland wird
mitübemommen .
Schulz , Blücherstr .
Nr . 31, Hth . F .

Hausmeisterstelle z.
1. April gesucht .
H 408 TV.

Matratze , g. erhalt . ,
gesucht . M 409 TV.

Teppkb -Uuf „ 3*/» m
gut eriialt ., gesucht .
M 414 TV.

Hutschachtel , gut er¬
halten . ges . Ang .
B 409 TV.

Dauer - Allesbrenner
mit Rohr gesudri .
G 393 TV.________

Küchenherd , od . dek .
Herd , auck Heiz¬
platten , 220 Volt ,
Wechselstrom , ge
sucht , K 412 TV.

Brautkleid , weiß , g. I ges . Telef . 60025.
« i>.. u . Cöuche od . Chaise ^
z - kauf . pu . z leck I

Ion8UC gUt erhalt . ,
gesucht . F 411 T\ 2 gesaAt . M 390 TV.

Guhckflfoi MfOCÜt "
evtl . Tausch gegeu
gut erhalt . Hezrai -
anzug . W 414 TV.

Gasherd , 25!. . em all .
evtl mit Tisch , und
Flurgarderobe , mod .
gesucht . W 388 TV

Gasherd , 2- od . 3kl.
gesucht . Dupont .
Römerberg 28,

'

Stenotypistin , tlicht . ,
welche auch Kennt¬
nisse in allgemein .
Büroarbeit , besitzt ,
ev . intelligente An¬
fängerin , sofort ge¬
sucht . Rheinische
Elektrizitäts - Gesell¬
schaft Wiesbaden ,
Helencnstr . 26.

Stenotypistin ,
die flott Maschinen¬
schreiben kann „ zum
,1 April 1943 oder
sof in größ Be¬
trieb Vorort Wies¬
baden ( . ganze oder
halbe Tage gesucht
Bewerbungsschr m.
Lebens ! A6J6 TV.

Krist - Röm « . bunte .
St . 10- , Weingläser
St . 2.50. Aazutreff .
ab 18 Uhr . Adr .
Tagbl .-Verl , Mh

voller Verpflegung . Waat », g
mögt . Part . , von e nor 30.. , Blum ,
ält . Herrn , etwa » | Kömertor 1, 2.

Wintermantel , senwr .
m . Pelzstoff . Größe
40/42 , 45.- , Cutaway
mit Weste . Gr . 52,
30.- , beide » gut er¬
halt . Klarenthaler
Str . 24. 2. r .

plett möbl . Wohn ,
in Wiesb . od . Um - .
geb . ges . Eilangeb . Suche 2—2>/a- Zim-
erb . u . H 411 TV. Wehn . , am liebsten

------------ - Ring - Gegend . Biete
kl . 2-Z.-W. n . Bahn¬
hof . Adr . TV. Mn

Straße 138.
Roßhaar und Möbel ,

Sit
erhalt . , gesucht ,

olland , Sedanstr .5.

D - KKI « S
'

LL
gesucht . B 374 T  I ^ estanlat | on oder

Garten 40.- . Jost ,— ■ Bahnhofs -

w Danksagung

Ingenieur Heinrich Walther .
Gefr . u . KOB . in einer Pi .- Komp .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem tiefen Leid
sagen wir hiermit Innigsten Dank .

Hilde Walther , geb . Köln , Wwe ..
Familie Heinrich Walther . Familie
Berthold Köhr , Familie August
Walther , Familie Berth . Köhr jun ,
und alle Verwandte

mit Bad , u . sonst . Se SMn . 2-Z|m .-
Zubehör , m guter »

,oh Vordh . . b.
Wohnlage in Wies - 1 - -------
baden gesucht . Evtl . — .—
Tausch mit gleicher | Wer sucht 1 Zimmer
Wohnung in Köln . | mehr ? Biete im
A 773 TV. (  Tausch sch . Part .-

Etage in 2-Fam .-
Haus (Kurviertel ) ,
Zentr .-Helz . , 3 gr .

Zimmer , gut möbl .,
mit Heiz . . Kurv ., v .
ält . Dame , Daueren .
gesucht . T 373 TV.

Zimmer , möbl . . von

Sportwagen , gut er¬
halten . mögudrst m
Rlemenfedertmg und
Fußsack . gesuch -
E 396 TV.

Kindersportwagen
aus gutem Haus
gesockt . E 400 TV.
Baby - Stubenwagen ,
sehr gut erhalten ,
evtl , ohne Behang
u . Matratze gesockt .
W 383 TV.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schützt Aurover -
wertong Franz Ott
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania
Brauerei , Einziger
Z A V Betrieb .
Telefon 28089.

Damen - Rad , auck de¬
fekt oder ohne Be¬
reifung gesuck '
L 407 TV.

Fahrrad , gebr -, oder
auch nur Rahmen
für Zeltungsträgar
baldigst gesock ' .
T 410 TV.

H - und D.-FairraA
ges . Telefon 60025 .

Kinderfahrrad für
Sjähr . Jungen ges . .
evtl . Tausch gegen

gegründet 1868. ___________
Wir suchen zum 1. April , eventl . früher

Gästebuchführerin und Assistentin im
Empfang Einarbeitung für Berufsfremde
mögt Hotel Metropole - Monopole , Wles -
baden , Wildelmstraße ,

Kl. Laden , Hermannstraße , sofort zu ver¬
mieten . Eugen Bier , Immobilien , Friedrii -
straße 46, Telefon 271961____

Lagerraum , 40 qm , io der Biückerstraße
sofort zo vermieten . Eugen Bier . Im¬
mobilien Friedrichstraße 46 , Telef . 27196.

Kleiderscbrank , 2tür .
gut erhalten , ge¬
sucht . Preisangeb .
L 406 TV.

Schrank , z . Abst . v .
Emmadigläs . geeig . ,
gesucht . K 406 TV.

Wachhund , jung , zu
verkaufen . Gläser .
Westendstr , 11. 1.

Dackel , jung . , oder
Fegoinese gesucht .
£ 412 TV.

Orchestrier , m . Geld¬
einwurf u. Schlag ,
zeug gesucht . E.
Geh ringer . Schwab
Bacher Str . 93.

Klavier , gut erhalt - ,

Putzfrau f . Etagen¬
haushalt , Kurvjtrt . .
täglich 8- 12 Uhr ,
zu Auf März «es .
Vorst , b Wendler .
Rößlerstr . 7 . abends
nach 6 Uhr .

Toilettenfrau , welche
früh mitputzt , so !
fort gesucht . Cafä
Nen -W' ien .Wilhelm -
straße 20.

Biete 3-Zim .-Wohn .
in Erbenheim gegen
gleiche in Wiesbad .
oder Biebrich . —
Ruppert , Wiesbad —
Erbenheim . Bier -
stadter Str . 44, P,

Suche 3— i-Zirnmer -
Wohn . mit Mans ,
gegen 2-Z—Wohn ,
m . Mans . . 1. Stock .
Vordeck B 394 TV.

1 Zim . u . Küche an
Hauswart ! in) zu
verm . N Bismarck -
ring 19, 1 rechts .

1 Zimmer u. Küche
Hinterhaus Deck zu
vermieten . Röder -
Straße 7.
Zimmer , g. mbl . , m .
Schreibt , sof . a . Be-
rufst .Albreditst .33.2

Wohnschlafzim .. gr . .
behagl . , sonnig , gut
möbl . , zentr . Lase .
2 Bett , an Berufst .
Bahnhofstr . 14. 2.

2- Bett -Zimmer frei
Pens . Telef . Dotz -
belmer Str . 31. 1.

Lltö . für 13- Ks ^ ^ liickerat -
14jähr . Knaben ge-
suckt . Tel . 24854 . | » 244.----

Hm - LodenmaöS ;
große , starke Figur . I 1

Äirär . dklb
“

für | Nähmaschinen , auch
10J. Jungen , Kränz - 1 def . , kauft Engel .

Kinderwagen 25 Mk . | dien sowie Ken « - 1 Bismarckring _ « .—
Humboldtztr . 26 . 1 schmude . gut erh . . Oamenfahrrad , gut

: ■■■_ , rJ gesucht . S 401 TV erhalten , geeudit
u .̂ M 2 Herren ? Anzog k. gr - ckiT^ | Dr . Gerber ., Frese -

Hüte i 12 o . 10 M. I l .78
Gr . 56/57 . got erh . | erh . , ges . H 407

Sf1 ,
Wasdi - 1 Ümstzndskleid

- ond

garcit . 12 - , Hackkl . I kl -hur Umsunds .

20.- , 3 NadittisdiL I mantel , Gr . 42/4 *.

je 5.- . Adr .TV. Mg

ücstattungsinstita « WMhelm Vogler u. Söhne »
Blödierplatz . 4 Jahnstr 8 Anruf 25300
übernimmt Bestattungen aller An Über
führung mit eigenen Leichenautos

Fiestattungsansult Georg Gasser Bleich -
straße 41 ^ nruf 22451

männischen Lehrling ein . Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wilheimstraße .___ __

Kraftfahrer , tüchtig und zuverlässig , für
21/g- To.-Wagen von Großhandlung ges .
Angebote mit Angabe der bish . Tätigkeit
u . A 810 TV.

Hencnanzug , gut er - 1 gesucht . Freisang ,
halt ., Cutaway od . I Albert Zelmer ,
Smoking od . groß , I wiesb . - Bierstadt ,
Frack , auck in alt - 1 pjaüroder Str . 61.

gut I Kinderwagen ges .
_______ starke I G 408TV .________
Figor , gesockt .
M 401 TV.

36, gut erhalt . , ges .
K 389 TV._______

Reitstiefel, . Gr . 41,
sofort gesucht . —
W 387 TV.

Suche 3-Ztim - Wohm
mit Heizung . Biete
6-Zimmer - Wohnung
in Bahnhofsnähe
mit guter Ofen -
heizung . Tel . 23907.

Tausche krankheitsh .
2- Z.-Hausmelst .- W.
(Vorßerh .) k . Hzg . .
Hausarb ., gegen
2- Zimmer - Wohnung
(auch Hinterh . . Ab -
schl .) , W 411 TV.

Berlin —Wiesbaden .
Biete schöne 2-Zim -

Biete in Magdeburg 71/, - Zitnmer -Komfort -
Wohnuog . suche ebensolche mit etwa
4 Zlmmeco mögt , in München . Wiesbaden .
Dresden oder Umgebung , aber auch in
sonst geeignetem Orte Angeb . u . 4102
an die Allgemeine Werre -Gesellschaft .
Magdeburg .

gesucht . Angeb . u -
F 393 TV. _______

Wohn - u . Schlafzim
*
.

mit Zentralh . . fl .

Zimmer und Küche
oder ein leeres gr ,
Zimmer gesucht .
K 377 TV

Welche Dame würde
von ihrer Wohn , an
ruhige ält . Dame I.
Zim . u . Küche ab¬
tret eu ? Preisangeb .
u . E 401 TV.

1- 2 Zim . u . Küche ,

Kontoristin sucht ab
1. Mai 1943 Stelle .
M 362 TV.________

Tätigkeit , selbständ . .
zum I. April ges .
Perfekt in Steno ,
Schreibmaschine u .
allen vefkommend .
Sekreuriatsarbeit .
P 408 TV.

4.- bis 8- , ver¬
schließbar . Raudj -
tisckcken mit ge-
hämm . Messlngpl .
35- , 2 Hirschgew . ,
wandf . , ä 6—, Bert¬
il . Tischwäsche von
5.- b . 25- . Bidet ,
Holz m . Porzellan -
cinsatz , 10—. alles
g, erh . K 409 TV.

Hm —L—Halbschuhe ,
br . . Gr . 41, s . gut
erb . , vorn etw .spitz
15.- . Adr . TV. Fh

Elektromonteurs od .
Elektromeister für
Ausführung von
Industrie - Installa¬
tionen sofort ge¬
sucht . Rheinische
Elektrizitäts -Gesell¬
schaft Wiesbaden .
Helenenstr . 26.

Hausmeisterstelle m .
2-Z.- Wohn , abzug ..
suche 2 Zimmer m .
Küche z . 1. April .
S 407 TV.

Zimmer , frdl . mbl .
an Herrn z. 1. .3 .
Jahnstr . 46, 2 Iks .

Zimmer , möbl - an
Berufst , zu varm .
Jahnstr . 44, Hlb .
1. Stock rechts . ..

Wohn - u . Schlafzim . ,
g. mb!., m .Badben .
u . Heiz , in g. Lage
W.-Biebrich z. 1. 3.

Für die Reinigung von Büro - und Ge - _ _ _ _ _ _ __ _ _ _
sebäftsräumen sofort eine saubere Frau | 2-Zimmer -Wohng -,
ges Jacob Post , Hochstättenstraße 2. I evtl , mit Hausver -

Putzfrau für meine Büro - und Gefolg - 1 waltung gesucht
Schaftsräume ges . Matratzenfabrik Holig - I T 372 TV.
haus . Waldstraße 56, Telefon 23422 . Wohnung , sch . , son . ,

2 Zimmer , Küche u .
Zubehör , möglichst
Zentralheiz . , Wies¬
baden od . Umgeb . ,
ges . L 400 TV,

2 leere Zimmer und
Küche , evtl . Teil¬
wohn od . 1 Zim
und Küche gesucht .
L 387 TV._________

2- 3 Zim . u . Küche
von Mainzer Post¬
beamten in Wles -

. baden oder Vorort
ges . A 7gl TV.

Teilwohnung oder 2-
3 Leerzimmer in
nur gutem Hause
cd . Villa von Dipl .-
Ing . gesucht - Preis
bis 150 Mk . Möbel
Vorhand . W 372 TV

3— i -Zta .-Wohnung ,
möbliert . Te! Bad .
Küche . Balkon od .
Gartenbenutzung in

I ruhiger Lage mit
| guter Verbindung
| zur Stadt (Nerota
| oder Sonnenben
| bevorzugt ) ab Apri
| oder ' Mai gesucht .
| G 394 TV .________
| 3—5- Zim —Wohnung ,
| sonnig . In gutem
| Hause , mögt . Innen -
I Stadt sofort , evtl .
| später , ges . Eventl .
| Tausch v 1 Z . u .

1 Zimmer u . Küche
sofort von Post -
facharbeiter gesucht .
F 400 TV.

I Zim .-Wohuung m .
Zub . sof . 0 . sp . ges .
Hellmundstr . 8 , P .

T 393 TV._______ _
1—2- Zlm .-Wohnung
gesucht . H 397 TV.

1 od . 2 Zimmer u .
Küche zum 1. März

alles gut erhalten , | Krawattennadel ver -
halb Tan

'
gfflbeckpl . | gesucht . L 397 TV loren . Opal mit

— TT Schulranzen , gut er - 1 Dlam .-Spl . — Da

K- n. ri - ü halten , u . Knaben - Erbstück hohe Be-
slge und Kanarien lcfaahe ] Gr 33. 34, | Ahnung . Central -

Web« gesucht . B. Mainz . Hotel . Bahnhof .
Schiebe ! , Weber I g„ en5c!lied über | straße .
gasse | Lorch a . Rh ,

---------------------

Einfamilienhaus , mod . , 8 Zimmer , Kücke .
Bad . Heizung , groß « Vergärt « . Gemflsc -
u , Obstgarten , an der Bergstraße , SU ver¬
kauf « od « gegen gleichwertiges Haus
in Wiesbaden , Darmstadt oder Heidel¬
berg zu vertauschen . Wert ca . RM 50000 .-
Betungung : es muß eine 4-Zim .-Wohnung
mit Küche . Bad und Heizung frei ge
macht werden können ! Näheres nur durch
den Beauftragt « . Chr . Jul . Weinkanff .
GrundatücfcsvCTwertung Bad Kreunaat -

Kleinwohnung , mod . ,
in Villa m. Balkon
u . etwas Garten¬
benutzung gesucht ,
etwas Gartenarbeit
kann übernommen
werden . — Moderne
4- Zimmer -Wohn . in
Rheinvilla Eltville
z . T. vorh . F 410 TV.

Tausche sch . sonn .
2-Zimmer - Wohnung
Vorderhaus 1. St ,

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste - -- --
Wiesbadener Kleidervermittlung , Hontz - 1Aktentasche , solid ,
straße 6 , Ruf 20930. | größ « . Leder , ges .

Lumpen . Papier . Eisen . Flsscken u . Metalle B 401 TV-
kauft Markloff . Hellmundstraße 53 Schulranzen , gut er -
Ruf 22626. halten ,--- 1 Dittrich . AJwmen -

str . 15 P . T. 2/611 .

Ie« 7 in gut . Wohn - 1
Z™ -

Kn̂
te ^ '

läge von Wiesbad . . bad . Kücke . Maus
,sofort od « später “ ■ Garten , Miete

von Regs .-Beamten 130 Mk , Sume
zu mieten gesucht . | 7^?
c 419 tv I u . Mans 0 . 3-Zun .-
- -- --------- • Etage in Wiesbaden

cd . Stiddeutschlaud .
A 815 TV.

Die glückliche Geburt unserer Tochter
Walburga Sieglinde zeigen in dankbarer
Freude an Emmy Roth , geb . Spies ,
Friedrich Roth . Michelbach (Nass .) , dM
"&•, Februar 1943. ________ ________

Iris , Hilde . Die glückliche Geburt einer
gesunden Tochter zeigen in dankbarer
Freude an : Christel Schäfer , geb . Jung .
Adolf Schäfer , Zugw . d. Sch. W.- Sdiier -
stein , Mittelstr . 17, den 26. Februar 1̂ 43.

Ihre Heirat zeigen an : Dr , jur . Otto Diecker -
hoff , Else Dieckerhoff , geb . Moser Wies -
baden , Nerobergstr . 25, 27. Februar 1943.

Ihre Vermählung zeigen an : Willi Hölzl -
Kammer u. Frau Leni , geb . Imme !. Wies¬
baden , Lisztstr . 17a . W.- Dotzheim , Land¬
grabenstraße 2. Trauung 2. März uach -
mlttags 3 Uhr , Marktkirche . _ _______

Wir haben uns vermählt . Willi Bernzen ,
Herrn ! Bemzen , geb . Podbielski . Wies¬
baden , Lindeostraße 6 , Februar 1943.

Männlich

Hilfsarbeiter für
Freileitungsbau in
d. Nähe Wiesbadens
gesucht . Rheinische
Elektrizitäts -Gesell¬
schaft Wiesbaden ,
Helenenstr . 26.

Mann oder Frau für
Gartenarbeit ge¬
sucht bei Hubert
Schütz , Kaiser - Fr .-

Zimmer , mbl . , oder
leer , im ob . Rhein¬
gau zu vermieten .
A 807 TV.________

Mansardenzimmer ,
mbl . , m . Zentral -
beizg ., Licht und
Wasser , in bester
Lage , oh . Wäsche u .
Bedien , sof . z . vm .
Tel .28419 n . 19 Uhr .

Zimmer , behaglich | 2pcize (Mard .) 100.- ,
möbliert , in Lage I Waldzither 120.- ,
mit guter Ver - sdireibtlidigarnirar
bindung sucht »o- l Marmor . 70.- , alle »
fort alte Dame . . erh . T 399 TV.
Anbote an Hote !

Kottüm _ 6thws „
“

.
..Grüner Wald _-__ | dklb „ 70.- ,

beid gut erhalten .
Adr . TV. Ma

In voller Tagesbeschäftisung . Hotel Metro -
pole - Monopole , Wiesbaden , Wilheimstraße . . .

Aileitunädchen , zuverläss , ält . . kinderlieb .^ | Prüfung als Heizer
in Etagenhaushalt zum 1. April ges Frau | ßä" 9ckt . Ang . U.
Susanne Adelbert . Frankfurt , m Main . H 4» aa TV.

Hausgehilfin od . alt .
Frau zum L April ■
od . später gesucht ,
evtl , zur Aushilfe
S 409 TV._________

Hausgehilfin (Aus¬
hilfe ) mit Kodi -
kenntniBs . in Arzt¬
haushalt gesucht .
M 403 TV._______

Haus - und Küchen -
mädchen , sauber u.
fleißig, , gesucht .
Rest . Poths , Laug -
gasse 7._____________

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
Imperial . Sonnen -
berger Straße 38

Ziromermädch ., auch
Anfängerin , sofort
od . später gesucht .
Pens . Rupprecht ,
Sonuenb . Str . 40.

Stundenfrau , rein¬
liche . tägl . von 10
bis 3 Uhr od . zwei
volle Tage wöchtl .
ges . Vorst . 2-4 Uhr
Thomaestr . 18.

Putzfrau f . Fremden¬
heim täglich einige
Stunden gesucht
Sonnend . Str . 40.

I Folrtw -Lehnawsd ,Gr .4. 44, w . Schuh ' I be (jUeII1 f Schwer -

— j -. - rt . sesuAt . G 411 TW I STerr \ Tfv
Stadtrand .

°
W 410 Btautkteicl . Gr W 1 — ----------- '

an Tagbl —Veri . | b - 42 • be,ll8r '
—-- - I anzug für Herrn . — __________
Köln - Wiesbaden . S(üanke Fig . , 1.78, Küdie (auch Bauern -

Geboten : 3-Zlm - 1 all . gut erh . , ge». | küchej ^ gnt eriialt .
Wohn , Kücke , Diele ( Preisung . S 400 TV . | ges . w 390 TV.
Bad , Terrasse . Zen - 1 "

d[erren - Taschenuhr ,
?eld . ,ges . Eichhorn ,
ierderstraße Nr . 7 ,
Tel . 22355 .

Büfett , gebraucht ,
oder Wobnzimoer -
schraak gesndit .
S 404 TV.

Statt Karten I Nach langem schwerem
Leiden entschlief sanft .am 26 Februar
unsere Hebe Freundin , Frau

Martha Sperber
geb . Kerksieg

im 73. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Else Baronin von
Lützow , Margarete Hoffman »

Wiesbaden , den 27. Februar 1943.

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
2. März , vorm . 9 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . d

Bügle ** , tage - oder
stundenweise sofort
ges Hotel Vier
Jahreszeiten

Kinderschwester od .
Pflegerin od . Kind -

. Mädel für tagsüber
zu 4jährig . Kind
gesucht . Dr . Nord ,

. Taunusstraße Nr . 3,
Tel . 28868.

Wirtschafterin , tlicht ,
u . zuverlässig , für
frauenlosen Haush .
ges . W 407 TV.

lässig , oder ältere

Herren -Fahrrad , seh
gut erhalten , ge»
H 399 TV

Hasenstall . 6 bi» 8
| Abt . gut erhalten .
I gesucht . G 390 TV.

IMMOBILIIN

Kleinere » Flatzge -
echäft in Handel v .
Baumaterialien alL
4rt von rührigem
Fachmann gezuckt .
A 816 TV.

Briefmarkenumml «
kauft gute Einzel -
marken u. Samm¬
lung zu Liebhaber¬
preisen . A 792 TV.

Mikroskop b . 1000-
fach , gut « halten ,
gesucht . D 414 TV.Jolly , Technisches

Hilfsbuch , gemärt .
Filter - und Asbest¬
fabrik . Aarstr . 7. 13.

Metronom gesucht .
M 412 TV.

Der groß « Duden ,
Band II u . UI . Stil -
v. örterhid ! und
Grammatik , gebr . ,
auch einzeln , ge».
S 394 TV.

Herren -Armbanduhr ,
Wecker u . Photo¬
apparat gesucht
Schmidt . Schier¬
steiner Str . H .

Math .- Büdier (Sylt
Dr . Kleyer ) ges .
Telefon 28970.

Brief marken samuilg «
gesucht . E 382 TV.
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